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Vom Trinukgeldergeben.
Die ſommerliche Reiſezeit geht zu Ende, und mancher

Heimkehrende, der die altmodiſche, gute Gewohnheit bei-
behalten hat, ſein Reiſekaſſabüchlein bis zu Ende gut zu
führen, wird die Beobachtung gemacht haben, daß der Etat
für Trinkgelder eigentlich alljährlich im Wachſen begriffen
iſt. Die läſtigſte Ausgabe auf jeder Reife nicht allein,
ſondern auch die überflüſſigſte und doch ein Anſteigen dieſer
Ausgabe? Es gibt ſehr viele Leute, die, noch mit guten
Nerven begabt, ihre Reiſen mit einer möglichſt großen Zahl
von Stationen ausſtatten möchten, aber durch das unver-
meidliche finanzielle Spießrutenlaufen beim Verlaſſen jedes
Hotels veranlaßt, dazu neigen, an einem Orte feſtzukleben.
Wer mit ſeinem Gelde hauszuhalten hat, dem iſt das nicht
übel zu nehmen.

Seit einiger Zeit aber droht allen denjenigen, die mit
Trinkgeldern nicht um ſich werfen wollen oder können, noch
etwas anderes. Bekanntlich hat das Gewerbegericht in
Berlin vor einiger Zeit erkannt, daß die Trinkgeldforderung
eines Hausdieners gegenüber dem Reiſenden nicht berechtigt
ſei. Jn allerletzter Zeit iſt aber ein Erkenntnis des Land
gerichts zu Halberſtadt bekannt geworden, das die
Verpflichtung des Trinkgeldgebens von Reiſenden an den
Hausdiener bejaht. Damit iſt etwas eingetreten, was ſelbſt
ein ſo geiſtvoller Trinkgeldfeind wie Rudolf von Jhering in
ſeinem in den erſten 80er Jahren vielbeſprochenen Aufſatz in
Weſtermanns Monatsheften noch nicht hat ahnen können:
das Trinkgeld hat ein Klagerecht erlangt, wenn nicht eine
grundſätzliche Gerichtsentſcheidung wieder anders lautet.
Urſprünglich war das Trinkgeld eine Unſitte oder zeugte
wenigſtens von einem gewiſſen aufdringlichen Wohltätig-
teitsſinn. Es wurde dann Sitte, es wurde Gewohnheits-
recht und droht nunmehr Recht zu werden. Der das Trink
geld erfunden hat, wird, wenn es nach den Wünſchen vieler
Leute ginge, an ſeiner ewigen Ruhe und Seligkeit Einbuße
erleiden, müſſen.

Das Trinkgeld, eine rechtlich nicht zu beanſpruchende
Vergütung für eine Dienſtleiſtung, hat gewiß ſeinen Ur-
ſprung im menſchlichen Eigennutz. Es wollte jemand vor
ſeinen Mitmenſchen etwas voraushaben, er wollte raſcher
und beſſer mit Dienſtleiſtungen verſehen werden als andere
Menſchen und wollte dafür mehr zahlen. Wenn der
Schwager Poſtillon den Reiſenden nicht gar zu ſehr gerüttelt
und geſchüttelt hatte und doch rechtzeitig an dem Beſtim
mungsort ankam, wenn ein Frühaufſteher immer ſeinen
Morgenkaffee beim Erwachen parat fand, oder wenn ein
Nachtbummler noch immer ſeinen Trunk erhielt, mochte wohl
das Trinkgeld berechtigt ſein. Entſtanden iſt es auf ähnliche
Art jedenfalls. Jn rechtlicher Beziehung urſprünglich eine
völlig freie Gabe, ſtellte es eine Vergütung für kleine Dienſt
leiſtungen des täglichen Lebens dar, die man nicht oder nicht
in dem Umfange gewohnheitsmäßig zu beanſpruchen hatte.
Es war bei dem allgemeinen Nachahmungstriebe des menſch-
lichen Geſchlechtes natürlich, daß andere Leute ſehr bald dem
erſten Trinkgeldgeber folgten, ſich auch beſondere Dienſt-
leiſtungen zu ſichern ſtrebten und ebenfalls Trinkgelder
gaben. Wer recht kavaliermäßig auftreten wollte, gab dann
ſehr bald auch Trinkgelder an ſolche Leute, die eigentlich
nichts beſonderes für ihn geleiſtet hatten, aber doch mit ihm
in irgend eine Berührung kamen, mochte es auch nur die
ſein, daß er in Reſtaurants oder Hotels ihren Frack oder
ihre Portieruniform ſah. So wurde aus dem Eigennutz zu-
nächſt die Sitte und dann die Unſitte. Widerſtrebend und
murrend unterwarfen ſich die anderen Reiſenden, Stamm-
gäſte, Fuhrwerksbenutzer und Dienſte mannigfacher Art
Empfangenden dieſer Unſitte. Sie zahlten regelmäßig zu
der kontraktmäßig ſchuldigen Entlohnung noch ein Plus an
Trinkgeld, bald auch an ſolche Dienſtleiſtenden, von denen ſie
niemals ſelbſt einen Dienſt empfangen hatten, wie etwa an
den Oberkellner, den Zahlkellner oder gax an den Kaſſierer
des Hotels.

Als die Unſitte des Trinkgeldgebens zur Gewohnheit
geworden war, war es natürlich, daß die Bedienſteten recht
reichliche Einnahmen erzielten, die ſehr oft ihren Lohn um
ein Vielfaches überſtiegen. Es war nicht beſondere Habgier,
wenn nunmehr Hoteliers, Gaſtwirte, Fuhrwerksbeſitzer und
andere ſolcher Arbeitgeber ihren Angeſtellten keinen Lohn
mehr zahlten, ſondern ſie lediglich auf das Trinkgeld an
wieſen. Aber auch ſo war oder ſo wurde vielfach die Ein
nahme aus den Trinkgeldern noch höher als eine ange
meſſene Entlohnung. Es war auch nicht beſondere Habgier
der Arbeitgeber der Bedienſteten, wenn ſie verlangten, daß
nunmehr ein Teil des Trinkgeldes in ihre Taſchen floß. Es
entſtand die weitere Unſitte, für die empfangenen Trink-
gelder eine Art Pacht in einer runden Summe an die An
ſteller zurückzuzahlen.

Noch eine andere Unſitte, die aus dem Trinkgelder-
weſen floß, hatte ihre Quelle darin, daß der Arbeitsver-
mittler, der Hotelier, Gaſtwirt oder Fuhrwerksbeſitzer, dem
Reiſenden die Mühe des Trinkgeldgebens und die ewigen
Zweifel bezüglich der Höhe desſelben, vielleicht nicht allein
aus lauterer Herzensgüte nehmen wollten und gleich von
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vornherein das Trinkgeld auf die Rechnung ſchrieb. Es ent
ſtand das Service. Auch Reiſende in verhältnismäßig
jüngeren Jahren haben noch Hotelrechnungen geſehen, in
denen eine Rubrik für Service vorgedruckt war, die aber
dann, doch meiſtens etwas verſchämt in einer Ecke, die Be
merkung enthielten, daß die Bedienſteten keinerlei Trink
geld empfangen dürften. Bald aber ſchlich ſich auf dieſen
Rechnungen die kleine, aber folgenſchwere Bemerkung ein:
„Hausknecht und Portier ſind in obigem Service nicht ein
begriffen.“ Nunmehr zahlte alſo der Reiſende einmal ſeine
ehrliche Hotelrechnung, dann das Service als einen toten
Körper des früheren Trinkgeldes und dann noch das Trink-
geld gerade an diejenigen Bedienſteten, bei denen es auch
früher am eheſten angebracht war. Das Trinkgeld hatte,
wie Rudolf von Jhering ſagt, ein Junges gekriegt. Der
unleidliche Charakter des Trinkgeldes, daß niemand recht
weiß, wieviel er an ſolchem zu zahlen hat, war neben dem
Service beſtehen geblieben. Die Trinkgelderfrage begleitete
den Reiſenden weiter als ein recht läſtiger Reiſegefährte von
dem Augenblick, wo er daheim in ſeine Droſchke ſtieg, bis zu
dem Augenblick, wo er ſie daheim wieder verließ. Bei jeder
Hotelrechnung, bei jedem Geſicht eines Hotelbedienſteten, bei
jeder kleinen empfangenen Gefälligkeit erſchien der ärger-
liche Kamerad wieder. So iſt es geblieben bis auf den
heutigen Tag.

Die Folgen des Trinkgeldgebens aber ſpürt nicht nur
der Geldbeutel des Reiſenden, ſondern auch der Trinkgeld-
empfänger in unerfreulicher Weiſe. Wenn man vielleicht
etwas zu hart das Trinkgelderweſen eine durch die Sitte
oder Unſitte organiſierte Bettelei an ſich tragen, einen ge-
wiſſen Bettlerſinn, ungerechtfertigte Geldgier, eine falſche,
lediglich auf Bettelei berechnete Freundlichkeit und in an
deren Fällen mürriſche Geſichter und Grobheit. Der erſte
Trinkgeldgeber hat nicht nur das Reiſen mit einer Unſitte
und unleidlichen Gewohnheit belaſtet, er hat anderſeits auch
der Moralität der Bedienſtetenklaſſe ſehr geſchadet. Es iſt
kein Geheimnis mehr, daß die Kellner in den großen Hotels,
in Luxus und auch vielfach ſchon in mittleren Hotels und
Reſtaurants unſerer Großſtädte Einnahmen aus Trink-
geldern haben, die einem ſoliden Lebenswandel recht ab-
träglich ſind. Ob ſie dabei höflicher geworden ſind, iſt eine
andere Frage. Dem ehrlichen Portier und Hausdiener, der
ſich aus den Trinkgeldern ein Hotel kauft, wird jeder gern
ſeinen ſozialen Aufſtieg gönnen. Jſt einmal die Sitte ſo
allgemein geworden, ſo kann jeder Trinkgeldempfänger auch
die Folgen daraus für ſich ziehen. Etwas anderes iſt es,
wenn empfangene Trinkgelder dazu verwendet werden,
nächtliche Bacchanalien und Spielgeſellſchaften zu veran
ſtalten, wie es auch vorkommen ſoll. Jedenfalls hat der
Stand der Hotelangeſtellten oft eine Einnahme, die den ge-
leiſteten Dienſten nicht entſpricht.

Durch das Erkenntnis des Landgerichts zu Halberſtadt
aber bereitet ſich eine Wandlung nicht zum Guten vor.
Bleibt die Unſitte des Trinkgeldgebens allgemein beſtehen,
ſo wird dadurch, daß man einem Teile der Angeſtellten ein
Recht auf das Trinkgeld zuſpricht, im ganzen nichts weiter
geändert, als daß die trinkgeldartigen Ausgaben dann nur
noch ſteigen. Haben Hausdiener und Portier ein Recht auf
das Trinkgeld, ſo wird bald jeder Kellner und jeder Kellner
lehrling einen nichtrechtlichen Anſpruch auf Trinkgeld
machen. Jn Oeſterreich ſind Lokale und Hotels heute ſchon
gar nicht ſo ſelten, in denen man für jedes Glas Pilſener
an zwei Perſonen, den Kellner und den das Bier bringenden
Kellnerlehrling, Trinkgeld zu zahlen hat. Helfen kann in
der leidigen Frage nur das Publikum dadurch, daß es die
einmal beſtehende Unſitte nicht allzuſehr auswachſen läßt.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 27. Auguſt.

Südweſtafrika. Amtliche Meldung. Die Verſamm-
lung der Truppen zum Angriff auf Hendrik Witboi
war am 19. Auguſt beendet. Es ſtanden an dieſem Tage:

1. die Abteilung Maercker (zwei Kompagnien, vier Ge
ſchütze) in Gegend von Maltahöhe; 2. die Abteilung Meiſter
mit zwei Kompagnien, vier Geſchützen und zwei Maſchinen
gewehren am unteren Hudup, mit einer Kompagnie in
Gibeon; 3. die Abteilung Eſtorff mit drei Kompagnien und
vier Geſchützen am unteren Leberfluß, mit einer Kompagnie
und zwei Geſchützen bei Aſab; 4. die Abteilung Lengerke
(zwei Kompagnien, vier Geſchütze) am Kanibeb ber Horn-
kranz; 5. die Abteilung Koppy (eine Kompagnie, zwei Ge-
ſchütze) in Chamis.

Generalleutnant v. Trotha iſt in Berſeba eingetroffen
und beabſichtigt, zunächſt die Gegend zwiſchen dem Hudup
und dem Kutip und Kanibeb, ſowie das Zarisgebirge mit
Aufklärungs- Abteilungen abzuſuchen. Die bisherige Auf-
klärung hat ergeben, daß die Gegend des Tſacheib, wo
Hendrik Witboi zuletzt vermutet wurde, vom Feinde frei iſt,
dagegen weiter ſüdlich ſich zahlreiche Hottentottenbanden be-
finden. Major Träger befand ſich nach den Gefechten am
unteren Fiſchfluß gegen Cornelius in der Gegend von
Gaibes. Am unteren Fiſchfluß wurde kein Gegner mehr

Hottentotten.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S-

gefunden, dagegen zeigten ſich weſtlich Warmbad zahlreiche
Major Träger marſchierte daher über Haib-

Warmbad-Ramansdrift und erreichte endlich am 19. Auguſt
in der Gegend ſüdweſtlich Gaobis eine feindliche Abteilung,
anſcheinend unter Cornelius und Morris, die er angriff
und in ſechsſtündigem Gefecht in Richtung auf das Haib-
Revier zurückwarf. Auf unſerer Seite fielen zwei Offiziere
und ein Reiter; drei Reiter wurden verwundet.

Ein Telegramm aus Windhuk meldet: Vizewacht
meiſter Otto Freiherr von Speth-Schülzburg, ge
boren am 20. Februar 1883 zu Schönthal, früher im König-
lich württembergiſchen JnfanterieRegiment Nr. 124, hat
ſich am 20. Auguſt 1905 bei Tſumis infolge eigener Unvor-
ſichtigkeit durch einen Schuß in den Unterleib verwundet.

Aus Tſingtau. Der am Mittwoch erfolgte glückliche
Ablauf des großen Schwimmdocks in Tſingtau, das von den
dortigen fiskaliſchen Werkſtätten gebaut worden iſt, bedeutet
für die geſamte deutſche Seeſchiffahrt im fernen Oſten einen
weiteren Schritt der rüſtigen Fortentwickelung. Die Schiffe
unſeres oſtaſiatiſchen Geſchwaders ſowohl wie auch die
deutſchen Handelsfahrzeuge waren bei ihren notwendigen
Dockungen bisher auf die Werftanlagen in Hongkong, Shang-
hai oder Nagaſaki uſw. angewieſen. Die Verwaltungen
dieſer Dockanlagen ſtellten, da die deutſchen Schiffe in einer
Zwangslage waren, Bedingungen und Preisforderungen,
die auf die Dauer als recht drückend empfunden werden
mußten. Um von der Benutzung dieſer Werften unabhängig
zu ſein, entſchloß ſich die Marineverwaltung vor Jahren, in
Tſingtau ein eigenes großes Schwimmdock zu bauen, das
auch unſere größten Stationäre zu Dockungen aufnehmen
kann. Der Etat für das laufende Rechnungsjahr forderte
noch als fünfte Baurate für dieſe Anlage zur Herſtellung
der erforderlichen Verſuchsſtelle uſw. als Schlußrate
1 Million Mark. Nachdem das Schwimmdock jetzt abge
laufen iſt, wird es demnächſt in Betrieb genommen werden
können. Jn erſter Linie ſoll es natürlich den Zwecken un
ſerer Kriegsflotte dienen; falls es für die Kriegsfahrzeuge
aber nicht in Frage kommt, ſteht die Benutzung des Docks
gegen entſprechende Vergütung aber auch den Handels
ſchiffen frei. Auch die Schiffe der benachbarten Südſee-
ſtation werden jetzt zu den Dockungen nach Tſingtau beordert
werden können, die bisher, wie mehrfach die „Möve“, zu den
größeren Ueberholungen noch Hongkong aufſuchen mußten.

Ein ſeltſamer Zwiſchenfall mit Frankreich. Ueber den eigen
tümlichen Fall, daß ein früherer deutſcher Gardemann in
Frankreich Militärdienſt tun ſoll, wird den „B. N. N.“
aus Metz geſchrieben: Ein aus dem nahen Gorze gebürtiger Mann,
der ſchon vor längerer Zeit in Berlin bei der Garde ſeiner Militär
pflicht genügt hatte, wollte ſich in Pont-à-Mouſſon niederlaſſen. Nach
Prüfung ſeiner Papiere wurde ihm mitgeteilt, daß er Franzoſe
ſei und daher erſt in Frankreich ſeiner Militärpflicht genügen müſſe.
Dieſer ſcheinbare Widerſpruch iſt folgendermaßen zu erklären: Als
im Herbſt 1871 der Vater des jetzigen jungen Mannes für die
deutſche Nationalität optierte, wurde der Sohn ebenfalls deutſcher
Untertan, da nach dem deutſchen Optionsgeſetze das minder-
jährige Kind dem Vater folgte. Das franzöſiſche Geſetz
ſchreibt aber vor, daß die damals minderjährigen Kinder bei Ein-
tritt ihrer Großjährigkeit, falls ſie ſich in Frankreich aufhielten,
noch eine beſondere Erklärung abgeben müßten, ob ſie der Nationali-
tät des Vaters folgen wollten. Dieſe Erklärung war in unſerem
Falle unterblieben, da ſich der Sohn damals in Pontà-Mouſſon bei
den Großeltern befand. Da er jetzt erſt im 36. Lebensjahre ſteht, iſt
er nach dem franzöſiſchen Geſetz dort noch militärpflichtig. Die
Sache wird wohl auf diplomatiſchem Wege geregelt werden.

Der Dampfer „Profeſſor Woermann“ iſt am Sonn
abend mittag am Peterſenkai in Hamburg eingetroffen. Er
brachte 5 Offiziere und 59 Mann, Kranke und Verwundete
und Rekonvaleszenten, in die Heimat zurück. Der Trans-
port wurde von Hauptmann Böttlin geführt.

Ein deutſcher Profeſſor in Amerika.
Profeſſor Göbel, ein hochverdienter Lehrer der deut-

ſchen Sprache und Literatur an der Leland Stanford-Uni-
verſität in Kalifornien, iſt plötzlich entlaſſen
worden. Ueber die Gründe erhalten die „Alldeutſchen
Blätter“ aus San Franzisko folgenden Brief:

„Wenige Ereigniſſe haben in letzter Zeit eine ſo tiefe Erregung
und Entrüſtung in weiteſten Kreiſen Deutſch-Amerikas hervor-
gerufen, als die plötzliche, unter nichtigen und verlogenen Vorwänden
erfolgte Entlaſſung Profeſſor Göbels von der Stanford- Univerſität
in Kalifornien. Mit gleichen Gefühlen wird der ſchmachvolle Vor
gang, bei dem es ſich nicht nur um eine Schändung der akademiſchen
Freiheit, ſondern auch um einen verſteckten Angriff auf das Deutſch
tum handelt, gewiß auch im alten Vaterland aufgenommen werden,
zumal vom Alldeutſchen Verbande, iſt doch die vom Verbande heraus
gegebene Dr. Göbelſche Schrift: „Das Deutſchtum in den Ver
einigten Staaten von Amerika“ die Haupturſache der Entlaſſung.
Während der Arbeit an der Schrift hielt nämlich Prof. Göbel eine
Anzahl von Vorträgen über deutſch- amerikaniſche Geſchichte in San
Franzisko und kritiſierte in einem derſelben Präſident Rooſevelts
Buch: The Winning of the West, weil es dem Anteile der Deutſchen
an der Erwerbung des amerikaniſchen Weſtens nicht gerecht wird.
Kaum wurde die Kritik, die er auch in ſeiner Schrift über das
Deutſchtum wiederholte, in der Preſſe bekannt, als der Präſident der
Stanforder Univerſität, ein gewiſſer Jordan, berüchtigten Rufes und
zudem Jgnorant, an Profeſſor Göbel die unverſchämte Forderung
ſtellte, er müſſe widerrufen, was er gegen Rooſevelt geſagt habe, da
er aus gewiſſen Gründen nicht wolle, daß ein Profeſſor ſeiner Uni
verſität den Präſidenten der Vereinigten Staaten angreife, Natür



lich wies Prof. Göbel das Anſinnen entrüſtet zurück und ſchrieb
Jordan auf deſſen wiederholtes Drängen und Drohen, daß er als

Forſcher eine von ihm erkannte Wahrheit nicht widerrufen würde.
Zweimal bot Jordan Göbel Geld an, wenn dieſer ſtillſchweigend aus
der Univerſität ſcheiden würde. Daß er ſich dabei am deutſchen
Charakter verrechnete, braucht nicht geſagt zu werden. Der Vor
gang trägt ſeinen Kommentar in ſich. Jnzwiſchen haben die her
vorragendſten Deutſchen von San Franzisko und dem benachbarten
San Joſe, Akademiker und Geſchäftsleute, energiſchen Proteſt ein
gelegt gegen die Schandwirtſchaft an der Stanford- Univerſität und
die ſchmachvolle Behandlung Prof. Göbels. Als Märtyrer der
Wahrheit und unſeres Volkstums iſt dieſer der Sympathie und
Unterſtützung aller Deutſchen ſicher. Denn ſie empfinden den Schlag
gegen ihn um ſo ſchärfer, als er gegen einen der treueſten Vor-
kämpfer des Deutſchtums in Amerika gerichtet iſt, gegen einen
Mann, deſſen Name in der Wiſſenſchaft hochgeachtet iſt und der ſich
als akademiſcher Lehrer und Schriftſteller der deutſchen Sprache und
Literatur einen Ehrenplatz an den amerikaniſchen Univerſitäten ge-
ſichert hat.“

Verſchiedene Zeitungen benutzen dieſen Anlaß mit Recht,
um gegen den geplanten Gelehrtenaustauſch in
ſcharfer Weiſe Stellung zu nehmen.

Se. Maj. der Kaiſer und die Kaiſerin beſichtigten am
Sonnabend auf der Wartburg die Eliſabeth-Kemenate.
Der Kaiſer äußerte ſich ſehr anerkennend über die völlige
Neugeſtaltung des hiſtoriſchen Raumes. Darnach fand im
Bankettſaale der Wartburg Tafel von 26 Gedecken ſtatt.
Um 3 Uhr erfolgte die Abfahrt nach Wildpark.

Kaiſerliches Handſchreiben an den Oberpräſidenten
Dr. von Naſſe. Der Kaiſer ließ dem Oberpräſidenten
Dr. von Naſſe das folgende Handſchreiben zugehen:

„Mein lieber Dr. Naſſel Jch hatte gehofft, Sie bei Meiner
bevorſtehenden Anweſenheit in der Rheinprovinz zu den Herbſt-
manövern des 8. und 18. Armeekorps noch in dem von Jhnen
mit ſeltener Treue und ausgezeichnetem Erfolge verwalteten
Amte als Oberpräſident begrüßen zu können. Nachdem Sie ſich
aber durch Jhren Geſundheitszuſtand zu Meinem Bedauern ge
nötigt geſehen haben, noch vorher um Jhre Entlaſſung aus dem
Staatsdienſte zu bitten, habe Jch Jhnen mittels der beiliegenden
Urkunde vom heutigen Tage den Abſchied in Gnaden erteilt. Zu-
gleich habe Jch Jhnen in dankbarer Anerkennung Jhrer Verdienſte
und als erneutes Zeichen Meines unveränderlichen Wohlwollens
durch die gleichfalls beiliegende Order vom heutigen Tage den
erblichen Adel verliehen. Jndem Jch Jhnen für Jhren, wie Jch
hoffe, langen Lebensabend Gottes reichſten Segen wünſche, ver
bleibe Jch Jhr wohlgeneigter König Wilhelm R. Wilhelmshöhe,
den 19. Auguſt 1905.“

Als Gäſte des Kaiſers werden zu den Kaiſertagen vom 10.
bis 12. September folgende Fürſtlichkeiten in Koblenz ein-
treffen: das deutſche Kronprinzenpaar, die Prinzen Eitel Friedrich
und Adalbert, Prinz Heinrich von Preußen, Prinz Albrecht von
Preußen, Generalfeldmarſchall Prinz Leopold von Bayern, Erb
großherzog Friedrich von Baden, Fürſt Wilhelm von Hohenzollern,
Prinz und Prinzeſſin Adolf zu SchaumburgLippe, der Kronprinz
von Griechenland, Prinz Arthur von Connaught, Prinz Harald von
Dänemark, Prinz Andreas von Griechenland.

Jn das Herrenhaus berufen iſt durch Allerhöchſten
Erlaß vom 16. d. M. auf Präſentation von Erefeld der Ober-
bürgermeiſter dieſer Stadt, Dr. jur. Adalbert Oehler.
Derſelbe war bereits vorher als Oberbürgermeiſter der Stadt
Halberſtadt Mitglied des Herrenhauſes, verlor aber die Mit-
gliedſchaft zum Herrenhauſe, als er am 18. Mai 1905 als
Nachfolger des zum Landeshauptmann von Weſtfalen ge-
wählten bisherigen Oberbürgermeiſters von CErefeld,
Dr. Hammerſchmidt, das Oberbürgermeiſteramt dieſer Stadt
übernahm.

Der Deutſche Apothekertag in Breslau nahm am
25. er. einen Antrag an, den Erlaß einer in allen Staaten
des Reiches gleichmäßigen Apotheken-Betriebs-
ordnung anzuſtreben. Für die Vorbereitung dieſer Be-
triebsordnung ſoll die Heranziehung von Vertretern der
praktiſchen Pharmazie aus allen Bundesſtaaten mit eigener
Betriebsordnung bewirkt werden. Der bisherige Vorſtand
wurde wiedergewählt. Der nächſte Kongreß ſoll 1906 in
Dortmund ſtattfinden.

Deutſcher Arbeitgeberverband für das Baugewerbe in
Köln. Jn einer Freitag abend abgehaltenen Verſammlung
des Deutſchen Arbeitgeberverbandes für das Baugewerbe
wurde mitgeteilt, daß am Montag ein allgemeiner
Schreinerſtreik ausbrechen wird. Die Verſammlung
beſchloß, da es ſich bei vorliegendem Ausſtand um eine
Machtprobe der ſozialdemokratiſchen Organiſation
handele, die ſich insbeſondere gegen den Zuſammenſchluß der
Arbeitgeber richtet, mit aller Entſchiedenheit die For de
rungen der Ausſtändigen zurückzuweiſen,
namentlich in eine weitere Verkürzung der Arbeitszeit nicht
einzuwilligen, da der durch Herabſetzung der Arbeitszeit un
vermeidliche Lohnausfall bald zu weiteren Lohnforderungen
Veranlaſſung geben würde. Angeſichts der in verſchiedenen
Kölner Organiſationen ſich bemerkbar machenden Lohn-
bewegung beſchloß der Arbeitgeberverband, alle Arbeiten zu
ſtunden und vorläufig neue Aufträge nicht zu erteilen.

Landtagserſatzwahl. Amtliches Wahlergebnis. Bei
der Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe 3 Liegnitz (Glogau-
Lüben) am 26. er. iſt Hauptmann der Reſerve Quehl in
Guſtau (gemeinſamer Kandidat der Konſervativen und des
Bundes der Landwirte) mit 273 von 274 abgegebenen
Stimmen gewählt worden.

Zum Schutze und zur Erhaltung der Vogelwelt, beſonders der
Jnſektenvertilger, haben Abgeordnete der Zweiten heſſiſchen Kammer
eine Anfrage an die Regierung eingereicht, ob ſie geneigt ſei, zu ge
dachtem Zwecke Staatsmittel durch das Budget zur Verfügung zu
ſtellen. Die Anfrage wird begründet mit dem Hinweis auf die Tat
ſache, daß durch die intenſivere Forſtwirtſchaft der neueren Zeit die
als Niſtſtätten dienenden kranken Stämme möglichſt bald beſeitigt
und dadurch den inſektenvertilgenden Vögeln, beſonders allen
Höhlenbrütern, die Niſtgelegenheit erſchwert werde. In der Er
lenntnis, daß der Schutz dieſer bedrängten Vogelklaſſen im Intereſſe
einer gedeihlichen Forſt und Landwirtſchaft gelegen ſei, habe auch
die badiſche Forſtverwaltung Maßregeln angeordnet, die dieſen not
wendigen Schutz ins Auge faſſen, beſonders bezüglich der Beſeitigung
des Unterholzes, der Verkilgung der Vogelfeinde, der Weiterfütte
rung der Standvögel und der Schaffung von Zufluchts und NRiſt-
gelegenheit. Der heſſiſchen Regierung wird von den Antragſtellern
nahe gelegt, dem badiſchen Beiſpiele nachzufolgen.

Man lerne vom Feinde
Auch die diesmaligen Berichte, die der ſozialdemo-

kratiſche Parteivorſtand und die Reichstagsfraktion für den
Parteitag verfaßt haben, ſind für die ſtaatserhalten-
den Parteien lehrreich. Nicht in Bezug auf Zuver-
t Spricht doch der Parteivorſtandsbericht davon,

die neuen Handelsperträge wahrſcheinlich am 1, Februar
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1906 in Kraft treten würden. Wohl aber in Bezug auf
Organiſation, Agitation und Aufbringung von Geldmitteln.
Es wird ja bei der Verſchiedenheit der einſchlägigen Ver
hältniſſe nie gelingen, Organiſation und Agitation der
Sozialdemokratie ganz zu erreichen. Sie hat eben in den
Arbeiterſchaften der Einzelbetriebe von der Natur gegebene
Organiſationsformen und kann für ihre Agitation Kräfte
entfalten, die anderen Parteien nicht in dem gleichen Maße
zu Gebote ſtehen. Was aber die letzteren ebenſo könnten, wie
die Sozialdemokratie, wäre die Aufbringung der
Geldmittel, um den fortlaufenden Ausbau der Organi-
ſation und den fortwährenden Betrieb der Agitation zu er
möglichen. Ohnedem gibt es bekanntlich keine Wahlerfolge.
Die Einnahme der ſozialdemokratiſchen Parteikaſſe hat in
der Zeit vom 1. Auguſt 1904 bis 31. Juli 1905 nicht weniger
als 723 069,14 Mark betragen, wozu ein Beſtand von
23 528,67 Mark kam, ſodaß 746 597,81 Mark zur Verfügung
ſtanden. Welche andere Partei iſt in der Lage, über ſolche
Mittel zu verfügen? Und dabei führt der Parteivorſtand in
ſeinem Bericht Klage darüber, daß die Mittel aus der Reihe
der Genoſſen nicht ſo reichlich wie früher gefloſſen ſeien. Er
fügt aber auch gleich hinzu, daß im Berichtsjahre für andere
Zwecke bedeutende Opfer von den Genoſſen gebracht wären,
ſo für den Bergarbeiterausſtand 277 874,71 Mark. Alſo
ſolche gewaltige Summen müßten eigentlich dem obigen Be
trage noch zuzurechnen ſein, um die Opferwilligkeit inner
halb der ſozialdemokratiſchen Partei genau zu erkennen. Der
Parteikampf iſt ein Kriegführen. Zum Kriegführen gehört
nun aber einmal nach dem Montecuculiſchen Ausſpruche
Geld, Geld und wieder Geld. Die ſtaatserhaltenden Par
teien werden von der Zeit an, in der ſie in der Aufbringung
von Mitteln zum Ausbau ihrer Organiſation und zum Be
treiben ihrer Agitation der Sozialdemokratie näher ge-
kommen ſein werden, auch auf beſſere Erfolge im Kampfe
mit dieſer zu rechnen haben.

Der Krieg in Oſtaſien.
Heute liegen uns nur folgende beiden Telegramme vor:
Portsmouth (New-Hampſhire), 26. Aug. Der

ſtellvertretende Sekretär des Staatsdepartements, Peirce,
hat heute früh ein langes Chiffre- Telegramm aus Peters-
burg erhalten. Obwohl der Jnhalt desſelben nicht bekannt
iſt, beginnt hier doch wieder eine hoffnungsvollere
Stimmung aufzukommen.

Portsmouth (New-Hampſhire), 26. Aug. Die
ruſſiſchen und japaniſchen Friedens- Delegierten beſchloſſen,
nicht vor heute nachmittag 3 Uhr zu einer neuen Sitzung
zuſammenzutreten, da die Verhandlungsberichte über die
letzte Sitzung noch nicht fertiggeſtellt waren.

Ausland.
Schweden und Norwegen.

Zu Delegierten für die Verhandlungen zwiſchen
Schweden und Norwegen

wurden ernannt: Von Schweden: Miniſterpräſident Lundeberg,
der Miniſter des Aeußeren Graf Wachtmeiſter, Kultusminiſter
Hammarskjöld und Staatsrat Staaff. Von Norwegen:
Miniſterpräſident Michelſen, der Miniſter des Aeußeren Lövland,
der Präſident des Storthings Berner und der frühere Staatsrat
Vogt. Die erſte Sitzung findet am 31, Auguſt nachmittags in
Karlſtad ſtatt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Roßleben, 26. Aug. (Todesfall.) Geſtern nach

mittag verſchied, wie gemeldet, zu Görlitz im 71, Lebensjahre
Se. Exzellenz Herr Oberkammerherr von Witzleben, der Erb
adminiſtrator der Kloſterſchule Roßleben. Genau ein Vierteljahr
hundert hat der Verblichene ſeines Amtes in der Stiftung ſeiner
Väter gewaltet. Nachdem am 7. Mai 1880 Generalleutnant Ger
hard Auguſt von Witzleben, der derzeitige Erbadminiſtrator der An
ſtalt, die Augen geſchloſſen hatte, fiel die Wahl der Agnaten des
Stifters auf den damaligen braunſchweigiſchen Kammerherrn
Arthur von Witzleben. Am 28. Auguſt wurde er durch Se. Maj.
den König in ſeiner Stellung beſtätigt. Seit dieſem Tage hat er
ununterbrochen ſeine ganze hervorragende Arbeitskraft, ſein aus
gezeichnetes Wiſſen und Können in den Dienſt der Anſtalt geſtellt
und ſie nicht nur äußerlich beſonders was die Wohnungs- und
Verpflegungs- Verhältniſſe anging, ſondern auch in ihrem
inneren Leben auf das ſegensreichſte zu fördern verſtanden. Als
der 25. Jahrestag ſeines Amtsantrittes am vergangenen Mittwoch
wiederkehrte, veranſtaltete die Kloſterſchule ein größeres Feſt, an
dem der Rektor der Anſtalt einen Ueberblick über das Wirken und
Schaffen des Jubilars gab. Ein trauriges Geſchick fügte es, daß
an den Gefeierten an dem Abende desſelben Tages der Todes-
kampf herantrat, in dem er nach zweitägigem Ringen erliegen ſollte.
Trauernd ſtehen die Angehörigen ſeiner engeren und weiteren
Familie er war der Senior des v. Witzlebenſchen Geſchlechts
an ſeinem Sarge, mit ihnen trauern die Angehörigen der Kloſter-
ſchule, die ihm ſoviel verdankt. Seine hervorragende Begabung und
ſeine überragende Perſönlichkeit brachten es mit ſich, daß er noch
eine ganze Reihe von Ehrenämtern bekleidete. So war er Land
ſchaftsdirektor des Fürſtentums Görlitz, eine Zeitlang auch Land
rat des Landkreiſes Görlitz. Jn ſeiner Eigenſchaft als Kammerherr
und ſpäter Oberkammerherr erfuhr er viele Ehrungen. Er erhielt
das Prädikat Exzellenz und den höchſten braunſchweigiſchen Orden.
Auch viele andere Orden und Auszeichnungen wurden ihm zuteil.
Sein Andenken wird ein geſegnetes ſein!

Z. Wittenberg, 26. Auguſt. (Fallwild im Nachbar
revier.) Vor dem hieſigen Schöffengericht wurde der Zimmer
mann F. aus Bülzig wegen Jagdvergehens unter Tragung der
Koſten zu einer Woche Gefängnis verurteilt. Der Angeklagte befand
ſich im Beſitze der Erlaubnis des r auf ſeinem
Reviere die Jagd auszuüben, und ſchoß am 24. Mai d. Js. einen
Rehbock, der in eine Schonung des Nachbarreviers abging. Der
Angeklagte ging in das fremde Revier und holte den Bock. Jn der
Verhandlung behauptete F,, daß der tödlich getroffene Bock wohl in
der Schonung geweſen, aber wieder herausgeſtürzt und auf dem
G.'ſchen Reviere verendet ſei. Die Beweisaufnahme beſtätigte dieſe
Angaben nicht, weshalb der Angeklagte zu obenangeführter Strafe
verurteilt wurde.

Eilsleben, 26. Auguſt. (Die hieſige ländliche
Spar- und Darlehnskaſſe) hat nach dem ſoeben heraus-
gegebenen Geſchäftsberichte weiterhin einen erfreulichen Aufſchwung
genommen. Der Geſamtumſatz belief ſich im vergangenen Geſchäfts
jahre auf 445 460 Mk,, während ſich Aktiven und Paſſiven auf
96 038 Mk, ſtellen.

Weißſzenfels, 26. Auguſt. (Vom Mannſchießen.)
Beim vorgeſtrigen heißen Wettkampfe um die Hauptmannswürdeging Vüchſelmacher Keiner als Mannkönig hervor.

Aken, 26. Auguſt. (Fe uer.) Jrn der Kantorſtraße
brannten in vergangener Woche zwei einſtöckige Wohnhäuſer, dem
Herrn h und der Witwe Lauenroth gehörig, vollſtändig
nieder. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch unaufgeklärt,

e

Jüterbog, 26. Auguſt. Generalfeldmarſchall
Prinz Leopold von Bahern), der Generalinſpektor der
IV. Armeeinſpektion, wird vor ſeiner Teilnahme an den Kaiſer
manöbvern hier eintreffen, um die 5. Kavalleriebrigade zu beſichtigen.

Lucka, 26. Auguſt. (Kurort.) Unſeren Ort will man
nun auch zu einem Kurort umwandeln. Die Vorbedingungen ſind
erfüllt; denn weithin ziehen ſich die Waldungen, nahebei ſind eiſen-
haltige Quellen und die Luft wird nicht durch dampfende Fabrik
ſchlote verunreinigt. Soeben iſt mit dem Bau des Kurhauſes he-
gonnen wurden. Es wird im Weichbilde der Stadt nach Hageneſten W werden und ſoll an Einrichtung nichts zu wünſchen übrig

aſſen.
Elbingerode, 26. Aug. (Ein größeres Kalkwerh)

ſoll hier ins Leben gerufen werden. Die Gegend im „Kalten Tale“
iſt vorgeſehen. Ein Konſortium Reht mit mehreren Grundbeſitzern
bereits in Verhandlung wegen Ankaufs von Bodenflächen.

Ummendorf (Kr. Neuhaldensleben), 26. Auguſt. (Ein-
weihung einer Kirche.) Die im Jnnern vollſtändig er-
neuerte hieſige Kirche wird am 10. September durch den General
ſuperintendenten D. Vieregge neu geweiht

n. Köthen, 26. Auguſt. (Jn dergeſternabendabge-
haltenen Gemeinderatsſitzung) gelangte die ſchon ſeit
Jahren in der Schwebe befindliche Frage der Grweiterungdes
hieſigen Waſſerwerks zur Erledigung. Nachdem ſchon
verſchiedene Projekte ausgearbeitet und wieder verworfen waren, ge
langte geſtern ein von Herrn Oberingenieur Keil ausgearbeiteter
Plan zur Annahme, der in einer Entfernung von etwa 300 Meter
vom jetzigen Hebewerk einen neuen Brunnen von der Art des alten
vorſieht, der das jetzt vorbeiſtrömende Waſſer faßt und mittels
TurbinZentrifugalpumpen und Druckrohrleitung dem Hebewerk zu-
führt. Der Antrieb der Pumpen erfolgt elektriſch vom alten Werke
aus. Die Koſten dieſes Projektes ſtellen ſich auf etwa 51 500 Mk.

Der ebenfalls ſchon lange beſchloſſenen Legung eines zweiten
Druckrohrſtranges vom Hebewerk nach dem Waſſerturm
haben ſich bisher verſchiedene Schwierigkeiten in den Weg geſtellt.
Da mit den betreffenden Ackerbeſitzern eine Einigung nicht zu er
zielen iſt, wurde die Einleitung des Enteignungsverfahrens be-
ſchloſſen. Der Reiſekoſtenbeitrag für je einen Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerbeiſitzer zum Beſuch des Gewerbegerichtsverbandstages
in Würzburg wurde von 50 auf 75 Mk. erhöht und gleichzeitig be
ſchloſſen, auch den Vorſitzenden des Gewerbegerichts dorthin zu
delegieren.

Köthen, 26. Auguſt. (Ein betrübender Unfall)
traf vorgeſtern eine Dame in der Weintraubenſtraße. Frau K.
war auf einem Dache des Hintergebäudes damit beſchäftigt, Wäſche
aufzuhängen, als ſie durch einen Fehltritt plötzlich in den Hof hinab-
ſtürzte. Der ſofort herbeigerufene Arzt hat bedenkliche innere Ver
letzungen nicht gefunden.

Schmölln (S.-A.), 26. Auguſt. (Erſter Sänger-
t a g.) Die unter dem Namen „Oſterländiſcher Sängerbund“ kürz-
lich neugegründete thüringiſche Sänger- Vereinigung hält ihren
erſten Sängertag am 24. September in Schmölln ab.

W. Jlmenanu, 25. Auguſt. (Der 19. Gaſt wirtstag) der
Zone Thüringen des Deutſchen Gaſtwirtsverbandes, dem 34 Orts-
vereine mit 1390 Mitgliedern angehören, wurde geſtern vormittag
1212 Uhr im Saale der Turnhalle, in Anweſenheit von ca. 500 Mit
gliedern eröffnet. Bürgermeiſter Bleymüller, der den Ehrenvorſitz
übernommen hatte, begrüßte die Verſammelten namens der Stadt
Jlmenau. Nach Genehmigung des Kaſſenberichtes und Entgegen-
nahme des durch den Vorſitzenden Danweil- Altenburg erſtatteten
Zonentarifes wurde über einen Antrag des Ortsvereins Jlmenau,
die Brauereivereinigung zu erſuchen, Flaſchenbier nur an kon-
zeſſionierte Gaſtwirte zu verabfolgen, verhandelt, und der Vorſitzende
beauftragt, perſönlich bei der Brauereivereinigung im Sinne des An-
trages vorſtellig zu werden. Ueber den nächſten Verhandlungsgegen-
ſtand: „Kritik über eine Thüringer Tageszeitung“ (gemeint war die
„Dorfzeitung“) wurde zur Tagesordnung übergegangen, da ſelbſt
vom Vorſtandstiſche aus der Artikel, der die Kritik herausgefordert
hatte, als völlig einwandsfrei bezeichnet wurde. Der Antrag des
Ortsvereins Jena, Militärverbot betreffend, fand ſeine Erledigung
dadurch, daß der Vorſtand erſucht wurde, an ſämtliche General
kommandos die Bitte zu richten, nach dem Beiſpiel des Königreichs
Sachſen den Beſuch von Schanklokalen dem Militär nur für die
Tage zu verbieten, an welchen in den betreffenden Lokalitäten
ſozialdemokratiſche Verſammlungen abgehalten werden. Als Ort
der nächſten Generalverſammlung wurde Greiz beſtimmt. An die
Verſammlung, die gegen 144 Uhr beendet war, ſchloß ſich ein Feſt
mahl, an dem etwa 500 Perſonen teilnahmen. Abends fand auf
dem Felſenkellerplatz Konzert ſtatt.

W. Weimar, 25. Auguſt. (Aerzteverſammklung.)
Am Sonntag vormittag 2412 Uhr hält der allgemeine thüringiſche
Aerzteverein, dem faſt alle in Thüringen amtierenden Aerzte, etwa
700, angehören, hier ſeine diesjährige Wanderverſammlung ab.
Der Bevollmächtigte für das Aerzteweſen im Großherzogtum
Sachſen-Weimar, Medizinalrat Profeſſor Dr. Gumprecht-Weimar,
wird dem Profeſſor Notnagel einen Nachruf widmen. Geh. Medi-
zinalrat Profeſſor Dr. Riedel-Jena wird über die Wanderniere
ſprechen.

Gera, 26. Auguſt. (Pilzkontrolle.) Die große Zu
nahme der Pilzvergiftungen in dieſem Jahre, es ſollen in Deutſch
land bei 400 Erkrankungen 40 Todesfälle vorgekommen ſein, hat
den Stadtrat veranlaßt, einen Botaniker mit der Kontrolle der auf
dem Markt zum Verkauf gelangenden Pilze zu betrauen, was freudig
begrüßt wird.

Landwirtſchaftliches.
Saatenſtand im Deutſchen Reiche. Der Stand der Saaten

um die Mitte des Monats Auguſt er. war folgender (Nr. 1 ſehr
gut, Nr. 2 gut, Nr. 3 mittel [durchſchnittlich]), Nr. 4 gering, Nr. 5
ſehr gering).

Aug. 1905 Juli 1905 Aug. 1904
Winterweizen 2,5 2,4 2,Sommerweizen 2,6 2,5 2,9
Winterroggen 2,7 2,5 2,5Sommerroggen 2,6 2,6 2,8Sommergerſte 2,7 2,5 2,8Hafer 2,9 2,8 3,1Kartoffeln 2,3 2,3 3,4Klee 2,7 3,0 4,0Luzerne 2,7 2,6 3,6Bewäſſ. Wieſen 2,3 2,2 3,9Andere Wieſen 2,6 2,8 3,9

Jn dem abgelaufenen Berichtsmonat Mitte Juli bis Mitt
Auguſt herrſchte im größten Teile des Deutſchen Reiches frucht
bares, warmes Wetter mit zahlreichen kurzen, aber ſtarken Nieder-
ſchlägen, meiſt im Anſchluß an Gewitter. Jn faſt ganz Süddeutſch
land dauerte aber die ſchon im vorigen Berichte beklagte Hitze und
Trockenheit bis in den Auguſt hinein unverändert fort. Vielerorts
verurſachte Hagelſchlag bedeutenden Schaden an den noch im Felde
ſtehenden Früchten. Von Schädlingen werden beſonders Feldmäuſe

enannt, außerdem Engerlinge, Halmfliegen, Roſt und Unkraut.
ie Ernte des Wintergetreides war zur Zeit der Bericht

erſtattung bis auf kleine Reſte Weizen beſchafft. Die Erntearbeiten
wurden durch häufige Niederſchläge vielfach ſehr erſchwert, und
öfters mußte das Getreide in nicht ganz trockenem Zuſtande ein-
gefahren werden. Roggen war zum Teil ſtark gelagert oder aus-
gewachſen, Weizen ſtellenweiſe vom Roſt befallen. Andererſeits
wirkte in Gegenden mit anhaltender Trockenheit Frühreife ſchädigend

auf die Ausbikdung der Körner. Die bis jetzt vorliegenden Druſch
ergebniſſe haben daher vielfach ziemlich enttäuſcht. Auch die
Sommerhalmfrügchte waren hei Abgabe der Berichte bis
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auf Hafer, der noch zum großen Teil in Hocken ſtand, eingeſcheuert.
Vei ihnen zeigten
flüſſe in noch größerem Maße als
ſehen der Gerſte hatte unter den häufigen Niederſchlägen erheblich
gelitten, und Hafer war ſtark zweiwüchſig geworden.
und Stroherträge laſſen infolge von Frühreife, Befall, Ver
unkrautung und Hagel oft zu wünſchen übrig. Die Kar-
offeln ſind infolge der feuchtwarmen Witterung üppig ins
graut geſchoſſen und haben gut angeſetzt, doch fangen frühere und
feinere Sorten auf tiefen Vöden bereits an, unter Näſſe zu leiden

Hier und da zeigen ſich auch ſchon viele faule
Knollen und das Kraut wird ſchwarz. Die Futterkr äuter,
Klee und Luzerne, zeigen nach den zahlreichen Niederſchlägen wieder
kräftiges Wachstum und dürften überwiegend noch befriedigende

Nur in Süddeutſchland haben ſie ſich infolge der
großen Dürre vielfach, erheblich verſchlechtert und geben zum großen
Teile nur geringe oder überhaupt keine GrummetErträge. Stellen
weiſe iſt ſchon Grünfuttermangel eingetreten. Auch der Gras-
wuchs der Wieſen zeigt meiſt eine erfreuliche Beſſerung und läßt
eine ziemlich reiche GrummetErnte erhoffen.
machen wiederum die meiſten ſfüddeutſchen Staaten, in denen im
Stande der Bewäſſerungs und beſonders der anderen Wieſen eine
zum Teil erhebliche Verſchlechterung eingetreten iſt.
ſind trockene Wieſen dort völlig ausgebrannt.

und zu erkranken.

Erträge liefern.

ſich vielfach die ungünſtigen Witterungsein
bei der Winterung. Das Aus-

Die Körner

Eine Ausnahme

Manchenorts

Jagd und
Hettſtedt, 26. Aug.

ganz erfreuliche Reſultate.

elf Schützen

Görsbach, 26. Aug.
hardt in Görsbacher Flur
30 Hühner zur Strecke gebracht.

Klein-Corbetha, 26. Aug.
Hühnerjagd zu einer ſehr ergiebigen.
von neun Schützen über 90 Hühner zur Strecke gebracht.
wurden in einer Stärke bis zu 40 Stück bemerkt.

Unter den erlegten Hühnern befand ſich auch
eins, welches mit einem Hühnerring verſehen war; es wurde feſt
geſtellt, daß es vor drei Jahren ausgeſetzt worden war. Ein
günſtiges Jagdreſultat erzielten zwei Herren am Donnerstag vom
Rittergut Löpitz auf dortigem Jagdterrain. Jn
mittags bis 6 Uhr nachmittags wurden 92 Hühner erlegt.

Herr Otto Langrock.

(Die Hühnerjagd) zeitigt hier
Während am Montage vom Pächter

der hieſigen ſtädtiſchen Jagd, Herrn Baluſchek, bei einer Suche mit
265 Stück erlegt wurden, brachten am Dienstag und

Mittwoch zwei Schützen zuſammen ca. 235 Hühner zur Strecke.
Bei der von Herrn Chriſtian Engel-
abgehaltenen Hühnerſuche wurden

Sport.

Auch hier geſtaltet ſich die
Am Eröffnungstage wurden

Völker
Jagdkönig wurde

Jn der Zeit von 12 Uhr

M

Vermiſchtes.
Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Unter den

drei vom 16. bis 24. Auguſt auf der Weichſel zwiſchen Thorn und
Kulm auf ruſſiſchen Flöſſen vorgekommenen Erkrankungen ſind zwei

als Cholerafälle feſtgeſtellt worden;
Die erforderlichen Vorſichtsmaßnahmen wurden

ſofort ergriffen, insbeſondere wurde Vorſorge getroffen, daß die
weiteren aus Rußland auf der Weichſel eintreffenden Flößer an
der Grenze einer geſund heitspolizeilichen Unterſuchung unterworfen

Die Cholerafälle.

der Unterſuchung.

werden.
Seine Herrſchaft zu vergiften verſuchte, wie der „Brandenb.

Anz.“ aus Rathenow berichtet, das 19 jährige Dienſt
mädchen Hornbogen, das bei einem Brauereibeſitzer Zotzmann

Frau Z. hatte an dem betreffenden Tage das
daß ſie ſich um 11 Uhr nach der

Brauerei begab, vorher dem Mädchen einige Weiſungen über das
Als ſie um 12 Uhr nach der Küche kam und das

Hammelfleiſch koſtete, verſpürte ſie einen ſcharfen Geſchmack und
was mit dem Eſſen geſchehen ſei.

Unterſuchung ergab, daß dem Eſſen eine

in Stellung war.
Mittageſſen ſoweit zubereitet,

Eſſen gebend.

fragte das Mädchen,
Berlin vorgenommene
ſehr ſtarke Portion Salzſäure beigemiſcht war. NaEintreffen der Analyſe aus Berlin nahm die Polizei das Dienſt
mädchen ſofort in Haft, und dieſes geſtand nunmehr, daß ſie ihre

der dritte Fall unterliegt noch

Eine in

Nach

Herrſchaften hätte vergiften wollen. Als Grund wird das Verbot
abendlicher Spaziergänge angenommen.

Eine rohe Tat verübte in der Nacht zum Mittwoch der dem
Trunke ergebene Arbeiter W. Kluge in Bralitz bei Freienwalde an
der Oder. Als er von einer Kneiperei heimkehrte und ſeine Frau
ihm deshalb Vorhaltungen machte, begoß er ſie mit Brennſpiritus
und warf ein brennendes Streichhols nach ihr. Die Kleider der
Frau ſtanden ſofort in Flammen, und ſie trug lebensgefährliche
Brandwunden davon. Der Unhold wurde verhaftet.

Der Wiederaufbau des Katharinenturmes zu Danzig. Der
Finanzminiſter, die Miniſter des Jnnern und des Kultus haben nach
der „Danziger Zeitung“ bei nachgewieſenem Bedürfnis die Bewilligung
eines Allerhöchſten Gnadengeſchenkes zum Wiederaufbau des Katharinen
turmes bezw. ſeines Glockenſpiels in Ausſicht geſtellt.

Furchtbare Unwetter haben nach einer den „B. N. N.“ aus
NewYork unterm 25. Auguſt zugehenden Meldung in der Nacht zu
Freitag in verſchiedenen Teilen der Vereinigten Staaten gewütet und
unermeßlichen Schaden an den Ernten angerichtet. So iſt bei
NewHaven (Connecticut) die Tabakernte faſt völlig ver
nichtet. Die Stadt Trinidad (Kolorado) wurde von mächtigen
Waſſermaſſen, die aus Wolkenbrüchen herniedergingen, über
ſchwemmt. Es bildete ſich ein mit furchtbarer Gewalt dahinraſender
Strom, der ſich einen Weg über die Städte Berwind und Tobasco
bahnte. Alle Gebäude auf ſeinem Pfade wurden von den Fluten mit
genommen, in denen zahlreiche Menſchen umkamen. Jn Brooklyn
wurden Baumwollſpeicher vom Blitz in Brand geſetzt, wobei große
Vorräte an Baumwolle vernichtet wurden.

Pierpont Morgan und der Kunſtkenner. Jn New-HYorker
Kunſtkreiſen verurſacht ein Streit große Aufregung, der um die Zu
laſſung einer antiken Bronzeſtatue des Cajus Vibius Gallus in
das Metropolitan Art Muſeum entbrannt iſt. Das Kunſtwerk iſt
ein Geſchenk von Pierpont Morgan, der 200 000 Mark dafür be
zahlt hat. Der Leiter der Skulpturenabteilung des Muſeums, Edwin
Elwell, jedoch, der allgemein als ein vorzüglicher Kenner antiker
Skulpturen gilt, ſtellte die Wertloſigkeit der Statue feſt und wies
ihr dementſprechend einen ungünſtigen Platz in einem Nebenraume
an. Morgan war darüber höchſt ungehalten und beantragte die
Entlaſſung Elwells; da dieſer aber ſich weigerte, von ſeinem Poſten
zurückzutreten, wurden Poliziſten herbeigeholt, die ihn an die Luft
ſetzten mußten. Die Statue bekam nun einen Ehrenplatz. Das
Vorgehen Morgans, der ſeinen Einfluß auf die Leitung des Muſeums
in dieſer Weiſe geltend machte, wird allgemein verurteilt.

Vom Golfſtrom. Nach Telegrammen aus New-York haben
dort eingetroffene Seefahrer mitgeteilt, daß ſie Verände-
rungen im Laufe und in der Geſchwindigkeit
des Golfſtromes konſtatierten. Der Kapitän des Schiffes
„Ronald“, das von Havang kam, meldete, daß der Strom mit ſtark
erhöhter Geſchwindigkeit fließt und daß er drei Tage hindurch in
dem Strome 70 Meilen pro Tag ſchneller fuhr, als jemals zuvor.
Einen ähnlichen Bericht machte Kapitän Ruſer des von Hambürg
in weſtlicher Richtung fahrenden Dampfers „Moltke“, nur mit dem
Unterſchiede, daß der „Moltke“ gegen den Strom fuhr und durch
deſſen erhöhte Geſchwindigkeit verzögert wurde. Kapitän Ruſer fand
eine Abzweigung des Golfſtromes im weſtlichen Ozean an einer
Stelle, wo man ſie bisher nie vermutet hatte. Die Temperatur
ſtieg und fiel beſtändig. Das Schiff kam manchmal in Waſſerſtriche,
die geradezu heiß waren. Beobachter erklären, daß der Golfſtrom
ſeinen Lauf beträchtlich ändere und jetzt in geraderer Richtung nach
Norden fließt als früher. Die Hitze, von der NewYork heim-
geſucht wurde, wird auf dieſe Aenderung der Richtung des Golf-
ſtromes zurückgeführt. Die Sachverſtändigen erklären, daß heute
noch niemand die Geſetze verſtehe, nach denen ſich die Bewegungen
der großen Waſſer regeln.

Das Verſchwinden eines reichen Amerikaners. Wie dem L.A,
aus Paris gemeldet wird, verſchwand vor Monatsfriſt aus dem
Pariſer GrandHotel ein reicher amerikaniſcher Großhändler.
namens Enoch Emery, welcher aus Moskau gekommen war. Seine
Angehörigen befürchteten damals ſogleich, daß Emerys Gehirn-
leiden ſich verſchlimmert haben könnte und ſein Verſchwinden damit
zuſammenhinge. Dieſe Annahme wird jetzt durch die Tatſache be

Anmmtliche

Bekanntmachungen.
Verdingung.

Die Herſtellung eines Tonrohr-
kanals in der Spiegelſtraße mit
einer Anſchlußſtrecke nach, der
Straße „An der Univerſität.

Termin am Donnerstag, den
31. Auguſt d. Js., vormittags
10 Uhr im Sekretariat, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes zu
Halle a. S.

Bekanntmachung.
Am 1. Januar 1906 werden

ungefähr 30—50 Gefangene, welche
mit dem Verleſen und

Schneiden von Kräutern beſchäftigt

werden, frei. [1509Dieſe Arbeitskräfte ſollen auf
6 Jahre zu gleichen oder anderen
erlaubten Arbeiten verdungen
werden und zwar auf Grund
der hierfür vorgeſchriebenen Be
dingungen, die in der Anſtalt ein
geſehen, auch gegen Einzahlung
von 50 Pfg. verabfolgt werden
können.

Unternehmer wollen Angebote
mit Aufſchrift „Angebot auf Ar
beitskräfte“ bis zum 27. September
d. Js. vormittags 11 Uhr ein
reichen, zu welchem Zeitpunkte die
Eröffnung der Angebote im Dienſt-
zimmer des Direktors erfolgt.

Die Kaution beträgt bis zur
ne dreimonatlichen Arbeits

nes.
Halle a. S., Kirchtor 20a, den

19. Auguſt 1905.
Der Direktor des Königlichen

S.rctrafgefängniſſes.
Zueiſthrig-Freiwilige,
vorzugsweiſe Schneider, Schuh
macher, Tiſchler, Maler,Tapezierer, Sattler, Kürſchner,
Klempner, Kutſcher, landwirt-
ſchaftliche Arbeiter werden zur
Einſtellung im d. Js. noch
angenommen. Meldungen bald-
möglichſt.

II. Bataillon Füſ. Regiment
Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36,
Merſeburg.

Allerneueſte
Puhdreſchmaſchinen,

I--apferd. vorrätig u. empf, billigſt Shl Be gheeien hnlt

Original Saatgut

grossem Erfolg Konkurrierten

Der Verkauf meiner Original-Weizen- und Roggenzücbtungen,
die mit den namhaftesten, besten Sorten der Jetztzeit mit

dienen, bat begonnen.
Liste, deren Preise sehr mässig, sowie Muster

versende gratis und franko.

a Otto Breusteudt.Z o e 4

um

und weiteste Verbreitung vVer-

[1696

ſtätigt, daß Emerh inzpiſchen in einer Düſſeldorfer Jrrenanſtalt
untergebracht worden

Aus Kindermund. Wir leſen im „Evangeliſchproteſtantiſchen
Kirchenboten“: Jn NewYork ſah jüngſt eine Dame ein kleines,
armes, hungeriges Mädchen vor einem Bäckerladen ſtehen und be-
gierig die Kuchen anſchauen. Die Dame nahm das Kind an die
Hand, führte es in den Laden und ließ es ſich ſatt eſſen. Dann
ging ſie mit dem Kinde in ein anderes Geſchäft und kaufte dem
fröſtelnden Ding einen Schal, ein Mützchen und andere nützliche
Dinge. Das kleine Kind war außer ſich vor Freude. Als ſich die
Dame von dem Kinde trennte, ſah dieſes der Wohltäterin gerade
ins Geſicht und fragte ſchüchtern:
Frau?“

„Biſt du dem lieben Gott ſeine

Letzte Telegramme.
Baden-Baden, 26. Aug. Bei dem heutigen Rennen um

den großen Preis von Baden (Goldpokal, gegeben vom
Großherzog von Baden) ſiegte Monſ. Blancs Fuchshengſt
„Gouvernant“. Dem Rennen wohnte auch der Großherzog
von Baden bei.

Paris, 26. Aug. Der deutſche Botſchafter Fürſt
v. Radolin begab ſich heute mittag nach dem Quai d'Orſay,
um dem Miniſterpräſidenten Rouvier die Antwort Deutſch-
lands auf das von Frankreich vorgeſchlagene Reform-
programm für Marokko zu überbringen. Die Unterredung
zwiſchen dem Botſchafter
dauerte eine halbe Stunde.

und dem Miniſterpräſidenten

Petersburg, 26. Aug. Das in der amerikaniſchen Preſſe
erſchienene Jnterview mit dem Miniſter des Auswärtigen
Grafen Lambsdorff iſt gänzlich erfunden. Der Miniſter-
präſident hat weder Korreſpondenten empfangen, noch Mit-
teilungen gemacht.
Berliner Blattes bezüglich
Lambsdorff über
gründung.

Ebenſo entbehrt die Meldung eines
einer Aeußerung des Grafen

die Friedensbedingungen jeder Be-

Oran, 26. Aug. Jn den letzten Tagen fanden bei der
Diviſion in Oran keine Truppenbewegungen ſtatt. Gegen-
über anderslautenden Nachrichten ſtellt die Agence Havas
feſt, daß die Urlaubsgeſuche nicht abgelehnt und die Be-
urlaubten nicht zurückberufen worden ſind.

Tokio, 26. Aug. Prinz und Prinzeſſin Ariſugawa ſind
von ihrer Reiſe hierher zurückgekehrt und vom Kaiſer in
Audienz empfangen worden.

C c ccq]qcVerantwortlich. Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventueli zuritckgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Der Kuſz. Wenn der Hans mittags von der Arbeit kam, gab
er ſeiner Frau regelmäßig einen Kuß und aß dann mit großem Appetit.
Eines paſſierte ihm aber, daß er den Kuß vergaß.
über die

Als er ſich
uppe hermachte, brummte er: „Schmeckt die aber nüchtern!“

Die Frau hatte allerdings etwas daran vergeſſen, ſogar etwas Wichtiges.
Aber ſie war klug wie alle Evatöchter. „Schau, Mann,“ ſagte ſie,
„Du haſt mir noch keinen Kuß gegeben und darum noch keinen rechten
Geſchmack.“ Er mußte lachen ſie auch, denn während er das Ver-
ſäumte nachholte, rührte ſie verſtohlen die vergeſſene MaggiWürze in
die Suppe.

Automatische Feuermoelcdeer-

Anlagen
Telephon 29727 Arth. Vondranm, Käirebnerstr. 19

Ingenieurbureau und Installationsgeschüft.

Prima Thüringer Stüokkalk (ca. 96*) Aetzkal),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kall), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraylauer Kalkwerke von R. Schracder,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a.

Rittergut Unter Greislau
bei Weißenfels.

Wegen Aufgabe der Pferde ſteht

ein 4 andauer und ein
Schlitten billig zum Verkauf.

[1708

[0503

Hochreelles
Rittergut

zirka 1900 preuß. Morgen groß,
durchweg Weizen u. Zuckerrüben
boden, ſoll erbteilungshalber für
den r aber feſten Preis
von 420 Mark pro Morgenbald verkauft werden. Der Beſitz
liegt in Niederſchleſien an Bahn
und Chauſſee. 4prozentige Ver
Cnſung buchmäßig nachweisbar.

fferten unter G. M. 53 an
Rudolf Mosse, Görlitz erbet.
mmRittergut Großwerther

bei Nordhauſen.
Original FranKes

TriumphWintergerſte,
ertragreichſte im Korn und Stroh,
100 Kilo 18,50 Mk., Strubes
square head-Weizen, wider-
ſtandsfähigſter Weizen gegen Lager,
liefert die höchſten Körnererträge,
per 100 Kilo 21 Mk., Proſessor
ileinrich-Roggen, hat ſich
ier auf ſchlechteſtem boden
ewährt, 100 Kilo 20 Mk., Pet-

Kuser, aus s vn eingeführter
Saat, 160 e 20 Mk. Alles in
beſttrieurter Qualität, in Käufers-ober neuen Säcken, à 1 Mk.,

àWolkramshauſen. Groß Poſten

Franke.nach Vereinbarung.

Der beſte Airger
für die Winterſaaten iſt

Pernu Guano
„Füllhornmarke“,

er macht die Ackerkrume mild und
warm und hat ſich ſeit 40 m

pro
Ztr.

Preſſteine Bile 12 Mk.
rei Gelaß liefert

in vorzüglicher Qualität

Hallesches Kohlenwerk
Brüder 11. elchhon 782.

Brikeltß e 00 Pfa.,

vorzüglich bewährt.

Rübenheber
neneſt. Konſtrukt., ein u. zweireih.,empf. bill. u. w. ernſth. Reſlett, ern
ohne Koſten probeweiſe vor n
0. Riepele Raſchinenfabe de rbig.

Gebr. Breitdreſchmaſchinen,

ſ. R. Heinicke, Shemnit,

20 o Wuheinylatz 7. 000

1 fahrb. u. 1 hochſt., beide faſt neu, Fabrik Bern NW.,
1 gebr. fahrb. 2pferd. Putzdreſchma hie e t. Göpel- u. sechornstein- Brückenallee7
Handdreſchmaſchinen ſehr bill. unt. dau Dässeldork,
Garantie abzugeb. C. Klepzig Klosterstr. 94.Maſchinenfabrik, Zörbig. Dampfkessel r

Veränderungshalber beabſichtige einmauer- Wien o Moskau
meinen Bienenſtand zu verringern
und verkaufe ſofort 110 Bienenvölker
mit vollem Bau auf Deutſch
Normalmaß, neue Wohnungen, im
einzelnen oder ganzen. Offerten

Neu York

ne
el

91 II U
h

Erdauer des hüehsten Sohornsteines der kräs.

erbeten an
Karl Meissner,

Großörner bei Hettſtedt,
Am Jungholz 4.

Eleg., wenig gebr. herrſch. Landauer,

Nachlassmasse von 850 000 M.

ſoll auf Ackerhypothek in Poſten

Landauletts, Jagd Park u. Pony-
wag.,Bregk, Iu. 2ſp. Geſchirre, bill.

Pommer,Seipzig, Ranſtädter Steinweg 44.

eteilt von 3 90 an auf e
ahre vergeben werden. Geſu

ſind poſtlagernd unter F. S. 85
nach Ballenstedt a. I. zurichten. t0820

Töchterpenſionat.
Jn meinem ſeit 1892 hier am

Orke beſteh. Penſionat finden
zum Oktober noch einige junge
Mädchen gute Aufnahme.
Frau Paſtor LobechkK, Halle a. S.,
Sophienſtraße 13, II, früher

Poſtſtraße 1. [1701

Ilaushaltungspensionat Jacod,

Solbad Frankenhauſen (Kyffh.)
andarbeit, Wiſſenſch. Muſtk,
dalen. ſchulpflichtige Töchter

ſchule. Proſpekte. Beſt. Empfehl.

Mähriſche
Malzfabrik

ſucht für Mitteldeutſchland
bei Brauereien gut eingeführten
Vertreter. Offert. unter W. R.
5072 beförd. Rudolf Mosse,
Wien Seilerſtätte 2. ([1616

Perlangte Perſonen.

Die ſchmeckte aber dem Hans nach dem Kuß vortrefflich!

Zum 1. Oktober ſuche ich einen
unverheirateten, ſelbſtändigen

Jnſpektor
und bitte um Einſendung von
Zeugniſſen oder um perſönliche
Vorſtellung, [1622Wentzel, Königlicher Amtsrat,

Teutſchenthal

Zum 1. Oktober wird ein tüchtiger

Hofverwalter
geſucht, der mit der Buchführung
vertraut iſt. Gehalt nach Ueberein-
kunft. Zeugnisabſchriften ſind zu
richten unter Z. t. 702 an die
Exped. d. Ztg. [1707

Ein tüchtiges Fräulein findet
[1692Verkäuferin

und für Haushalt bei gutem
Gehalt und Familienanſchluß zum
1. Oktober Stellung.
Ernst Mann, Kolonialwaren-

geſchäft, Seehauſen i. A.

Perſonen Angebote.

Für meinen Sohn, einjähr.freiw
Zeugn., ſuche z. 1. Okt. Stelle als

LandwirtſchaftsEleve
ohne Koſtgeld. Offert. erbitte unt.
Z. h. 691 an die Expedition
dieſer Zeitung. [1472

Unterzeichneter ſucht für eine
ſelten tüchtige Wirtſchafterin,
welche bei demſelben 12 Jahre auf
einem größ. Gute in Stellung war,1. t. d Js. eine andere, möglichſt

elbſt. u. dauernde Stellung. Näh.
lusk. ert. Amtmann Nacohtigall

Halle a. S., Blumenthalſtr. 11.

Vermietnungen.

Herrschartl. I. Ftage,7 Zimmer mit Zubehör, Bade-
einrichtung, zum 1. Oktober wegen
Verſetzung zu vermieten. [1233

ändelſtraße 38.
r iere od. Einj.-Freiw,

der Artillerie.
Fein möbl. Zimmer (z. Zt. an

Einj.Freiw, vermietet) per 1. Okt.
zu vermieten.

Merſeburgerſtr. 96, III. I.

e
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von den melsten der hiesigen Kohlenhandlungen erhältlich, sonst direkt:

Braunkohlen- Briketts u. Nasspresssteine

Wintergarten.
Heute letzter Sonntag

der altbeliebten

teidl-
Sänger.
Großartiges urkomiſches

Programm!
Anfang 8 Uhr. Entree 60 Pfg.
(Vorverkauf 50 Pfg. bei Stein-
brecher Jasper und
Franz Reuter.
Mittwoch, den 30. Auguſt:D Abschied e

Fahnem
ReineckKe, Hannover.

Amzügr
führe

ſachgemäß,

prompt und
billigſt

aus.
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Fernspr. 2161. Klosterstr. 4 u. 5.
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t 33

und gewiſſenhafte Ausführung mit neuen v und Packung ohne

KRrillen,
Klemmer

Rathenower Gläſer

werden jedem Auge ſorgfältigſt
angepaßt.

Aufert. nach ärztl. Vorſchr,
i m [9708Optischen Institut

Otto Vnbekannt,

Möbel et
bewahre in

hellen, trockenen,

diebesſicheren

Räumen.

d erbeten.
[1697

Eröffnung der neuen Spielzeit am D
Stadttheater in alle a. S.

onnerstag, den 14. September 1905.
50

Abonnements Einladung
Abonnements Anmeldungen werden von Montag, den 28. Auguſt, vormittags von 10 bis 1 Uhr und nachmittags

von 4--6 Uhr an den Werktagen an der Tageskaſſe des Stadttheaters angenommen.
Den bisherigen Abonnenten bleiben die Plätze bis inkl. 2. September reſerviert.

Der Abonnementspreis inkl. der ſtädt. Billettſteuer beträgt:

Abonnement Ein Viertel Abonnement
Plätze auf 224 Vorſtellungen 56 Vorſtellungen

Mk. Pfg. Mk. Pfg.
Orcheſter Loge für einen Plaß 470 40 57I. Rang Loge a 403 20 100 80I. Rang Balkon 403 20 100 80Orcheſter Fauteuif 403 20 100 80Parquet 336 4 SII. Rang Vorderreihen x 179 20 44 80Auf andere Plätze als die angegebenen wird kein Abonnement angenommen.

Darſtellende
Oper und Operette

Damen
Liesbeth Stoll, hochdramatiſche Sängerin (reengag.).

Elſa Welter (reengag.) jugendl.Marg. Giers vom Stadttheater in Magdeburg J Sängerinnen.
Alice v. Boer-Gruſelli, Koloraturſängerin (reengag.).
Erna Fiebiger, jugendliche Sängerin u. kl. Partien.
Marie Fiedler, Opern-Soubrette vom Stadttheater in Chemnitz.
Bertha Grimm, Mezzoſopran- und Altpartien (nach erf. Gaſtſpiel).Martha Keller, Altiſtin.

HerrenDr. R. Banaſch, Heldentenor (reengag.).
Georg Becker, jugendl. Helden und lyr. Tenor (reengag.)
Fritz Gruſelli, lyriſcher und Spiel-Tenor.
Rob. Böttcher, Tenorbuffo (reengag.).
Carl Muth, (reengag.) Spiel- BaritWalter Soomer, (reengag.) Helden ariton.
J. M. Vreven, Bariton-Partien.
Theo Raven, II. Bariton- und Baß-Partien.
Max Birkholz, ſerieuſer Baß (nach erf. Gaſtſpiel).
Albert Aumann, Baßbuffo (reengag.).

Schau und Luſtſpiel, Poſſe:
Damen

Fanny Wagner, I. Heldin, Liebhaberin u. Salondame (reengag.). 10
Helene Hallwill, jugendliche Heldin und Sentimentale (nach erf.

Gaſtſpiel).
Jrma Scarla, Heldinnen, Charakterrollen.

T Spielplan
A. Oper: Novitäten: Die neugierigen Frauen, komiſche
Oper in 2 Akten von Wolf Ferrari. Die Heirat wider Willen,
komiſche Oper in 2 Akten von Humperdingk. Neueinſtudierungen:
Die Zähmung der Widerſpenſtigen, Oper in 3 Akten von Götz.
Armide von Gluck (Wiesbadener Bearbeitung). Rienzi, Triſtan
und Jſolde von R. Wagner. Hans Heiling, der Vampyr von
H. Marſchner. Die verſunkene Glocke von Heinrich Zöllner.
Heimchen am Herd von Goldmark. Der Prophet, Robert
der Teufel von Meyerbeer. Mozart-Zyklus. B. Schauspiel:
Novitäten: Sonnwendtag, Schauſpiel von Schönherr. Pelleas
und Meliſande, Drama von Maeterlingk. Die Brüder von
St. Bernhard, Schauſpiel in 5 Akten von Ohorn. Der Privat
Dozent, Schauſpiel von Wittenbauer. Electra, Drama von
H. v. Hoffmannsthal. Elga, Drama von Gerh. Hauptmann.

Mitglieder:
Hermine Hollmann, jugendl. Liebhaberinnen, Naive vom Stadt

theater in Königsberg.
Roſa Laaſſner-Hagedorn, komiſche Alte und Mütter vom Stadt
tttheater in Roſtock.

Anni Saldern, LuſtſpielSoubretten vom Stadttheater in Königsberg.
Marie Brandow, Heldenmütter und Anſtandsdamen (reengag.).

Herren
Hans Rodius, J. Helden und Liebhaber (reen h
Wilhelm Dohme, jugendl. Helden, nach erf. Gaſtſpiel.
Max Kaufmann, jugendl. Bonvivants und Liebhaber (reengag.).
Erich Schönfelder, jugendl. Chargen.
Carl Stahlberg, jugendl. Komiker und Naturburſchen (reengag.).
Walter Sieg, I. Charakterrollen (reengag.).
Robert Nonnenbruch, Charakterrollen (reengag.).
Johannes Heinz, Heldenväter (reengag.).

Carl humoriſt. Väter (reengag.).
Theo Raven, Charakter und Repräſentationsrollen (reengag.).
Fritz Berend, kom. Geſangs und Charakterrollen (reengag.).
Robert Böttcher (ſ. Oper), jugendl. kom. Rollen.
Max Krüger, II. Charakterrollen und Chargen.
Ferd. Amberg, Georg Jungk, Emil Lübben, Chargen.

Ballett:
Adele Stahlberg-Wieſt, I. Solotänzerin und Ballettmeiſterin.

Damen Corps de ballet.Orcheſter Eigene Kapelle von 42 Mitgliedern.
Chor: 18 Herren, 18 Damen.
Extrachor: 20 Herren (zur Verſtärkung bei großen Opern).

-Entwurf.
Venus Amathuſia von M. Dreyer, Stein unter Steinen von
H., Sudermann. M. d. R., Schauſpiel von H. Gordon. Die
Bäuerin, Drama in 1 Akt von Cl. Viebieg. Sein Alibi, Komödie
von W. Wolters 2c. Neueinſtudierungen: Schau und
Zaſtrniele Nathan der Weiſe, Minna von Barnhelm von
Leſ inſt Herodes und Mariamne von Hebbel. Der Tartuffe
von Molière. Hiſtoriſcher Luſtſpiel-Zyklus: Werke von Leſſing,
Kotzebue, Bauernfeld, Freytag, Jordan, Benedix, L'Arronge, L. Fulda.
Shakeſpeare-Zyklus: Was Jhr wollt. Viel Lärm um nichts.
Die bezähmte Widerſpenſtige. Der Kaufmann von Venedig.
Macbeth. Richard III. König Lear. Heinrich IV., I. u. II. Teil.
Ein Sommernachtstraum. C. Ballett und Ausstattungs-stücke: Der Nußknacker. Dornröschen.

an Lerlange Prospekte über unsere
J e.

Arichtunger

h

Nuwll

—„JF—Z- Il

(auch Förderkohlen) [1502vorzüglichster Beschaffenheitvon Grube Alwiner Verein b. Bruckdorf chen.

Bitte auf Marke Loenau zu achten

ne
Physik.-diät. Kuranstalt für Vervenleidende, Erholungs-

vwedürſtige. NMildes Gebirgsklima. Lage dioht am Hochwald.
Moderne Einrichtungen, Uebungstherapie für Rückenmarksleiden, Luft-
und Sonnenbäder. Prospekt d. d. Verwaltung.

Aerztl. Direktor San.-Rat Dr. C. Benno.

Das ganze Jahr geöffnet, Mildes Klima. Vorzäugliche Heilertfolge.

Einzige Spezial- b E L 3 A D Sanatorium flr

a Herz Nerven-bei PaderbornAsthma. leiden.Otiiienquele, seit 1650 bekannt. Alter Park. HElektrisgehes Licht.
Zentralheizung. Neueingerichtet: Koblensaure Wechselstrombädor.
l Röntgenkabinett. Prospekte frel. Die Olrektion.

Wratzke 8 Steiger
Hoflieferanten [0684

dJduwellere und EdelschmliedeIBruokdorf-Niotlebener Pergbau- Vorein, Halle g. 9.
Königi. Grieon. Hoflioferanten. Halle a. S., Poststr. S.

Gr. Ulrichſtraße Ia.Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23.

Akademisches Lehr-Atelier
für Schnittzeichnen, Zuschneiden u. prakt. mod. Damensehneiderei

nach der neuen, ſehr leicht faßlichen, geſetzlich geſchützten

Triumph- Methode.
(Herausgeg. v. Frau Margarete Neugebauer-Winderlioh, Dresden-A.)

r Nachmittag- u. Abendkurſe. WDauer des Kurſus 3 Monate L Tage, od. 1 Monate ganze Tage.Schnittzeichnen und Zuſchneiden ca. 14 Tage. S nellkurſe

4 Wochen ganze Tage. Anfertigung eigener Garderobe.
Anmeldungen werden täglich von 10--2 Uhr entgegengenommen.
Vertretungen werden in allen Orten unentgeltlich eingerichtet.

Fran Berta Linke,
Direktion der Triumph Methode für die Prov. Sachſen und

Herzogt. Anhalt, Halle a. S., Friedrichſtr. 68, a. Stadtth.

zum ersten Male in Deutschland.

Neu! Neu!Grösste SehenswürdigLKeit
für Naturfreunde und Schulen bietet gegenwärtig die

M Süd-Brasilianische
Urwald Ausstellung

zur Zeit in Halle a. S., Neue Promenade 16
(Eingang Leipzigerſtraße. [1700

Täglich von morgens 9 Uhr bis abends 10 Uhr geöffnet.
Eintritt für Erwachſene 20 Pfg., für Kinder 10 Pfg.

W S Geiststrasse 5960

S

delhenßaigngIvt
B. Benkwitz, Alter Narlt

ist wieder täglich im Betrieb.

P

Sommer rCriseche,
Mittelpunkt der Sächſ. Schweiz,
Proſpekte u. re Auskunft d.

ac Schandau, Stadit Rienter-

FamilienNachrichten.

Nachruf.
Heute nachmittag verschied in Görlitz nach langem

und schweren Leiden S

der Erb-Administrator der Klostersehule Rossleben,
So. Exzellenz Herr Oberkammerherr S

Arthur von Witzleben,
Ritter hoher und höchster Orden

Ein Vierteljahrhundert bindureh hat der Verewigte mit
weitem und scharfem Blick und wit unermüdlicher Treue
unsere Anstalt, der seine ganze Liebe gebörte, verwaltet. S
Seine hingebenäe und von reichstem Erfolge gekrönte
Tätigkeit, sowie seine wahrhaft vornehme und liebens-
würdige Persönlichkeit sichern ihm bei uns ein bleibendes
und dankbares Andenken

Rossleben, den 25. August 1905.
Der Rektor und das Lehrerkollegiu

der Klosterschule Rossleben.
e

Für die Inſerate verantwortlich auſ Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Dir 2 Beilagen.
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Eonntag Beilage

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Auguſt.

Die Stare ziehen fort.
Die Stare ſchicken ſich an, uns zu verlaſſen. „Auf nach dem

Süden“ lautet die Parole, die von ihren diverſen Reiſemarſchällen
ausgegeben iſt, und überall ſammeln ſich die munteren Geſellen zu
großen Scharen, um dann in Gemeinſchaft die Reiſe übers Meer
anzutreten. Sicherlich trennen ſie ſich nur ungern von uns und von
den hübſchen Wohnungen, die an hohen Stangen in den Gärten für
ſie errichtet waren, in denen ſie ihr idylliſches Liebes und Eheglück
genoſſen haben und ihre Nachkommen heranwachſen ſahen zu echten,
rechten Staren, wie ſie Mutter Natur in ihrem großen Haushalt ſo
gern beherbergt. Die Reiſe, die den Scheidenden jetzt winkt, iſt weit
und beſchwerlich. Aber das ſtört ſie durchaus nicht. Sie ſind in
dieſer Beziehung nicht ſo umſtändlich, wie die Menſchen da unten zu
ihren Füßen. Sie brauchen keine Reiſepläne zuſammenzuſtellen, kein
Kursbuch zu ſtudieren, keine Koffer zu packen, keine Fahrkarten zu
löſen, haben es unterwegs nicht nötig, Hotels aufzuſuchen und ſich
durch das trinkgeldhungrige Spalier der Portiers, Kellner, Haus
diener und Zimmermädchen hindurchzuwinden. Glückliche Tierchen!
Solch ein Reiſe hoch oben in blauer Luft muß herrlich ſein und mit
gemiſchten Gefühlen ſehen wir Erdenpilger den kleinen „Gelb-
ſchnäbeln“ nach, die uns ein kurzes Lebewohl zuzwitſchern, dann
aber, einer Wolke gleich, unſeren Blicken entſchwinden. Auf Wieder
ſehen im nächſten Jahre, wenn der Schnee ſchmilzt und ſich die
Knoſpen hervordrängen an Baum und Strauchl

Totalke Sonnenfinſternis. Spanien, ulgerien und Eghpten
ſind jetzt der Rendezvousplatz wiſſenſchaftlicher Expeditionen, die
mit ihren Fernrohren, Spektroſkopen, Kameras aus verſchiedenen
Kulturländern dort eingetroffen ſind, um am 30. Auguſt die totale
Sonnenfinſternis zu beobachten. Bei uns zu Lande wird die Sonnen
finſternis ein beſonderes Schauſpiel nicht liefern. Der ſchmale
Streifen, auf dem die Totalität ſichtbar ſein wird, verläuft vom
Oſten Kanadas, über den Atlantiſchen Ozean, Spanien, Nordafrika,
Rotes Meer bis Südarabien. Jn unſeren Gegenden findet nur eine
partielle Finſternis ſtatt, wobei im Weſten Deutſchlands bis zu Drei-
viertel, im Oſten aber nur die Hälfte des Sonnendurchmeſſers vom
Monde bedeckt wird. Die Anfangs- und Endzeiten geſtalten ſich
folgendermaßen

Metz
Köln
Oldenburg
Heidelberg
Stuttgart
Würzburg
Frankfurt a. M.
Berlin
Halle
Breslau
Poſen

Königsberg 19 22Memel 19 20 rWer alſo um 1 Uhr in Deutſchland auf dem Poſten iſt, wird
die Finſternis nicht verſäumen. Vorſicht iſt aber dabei durchaus
nötig. Man darf nicht ungeſtraft in die Sonne ſehen; ſelbſtver
ſtändlich muß man dazu tief dunkle oder ſtark berußte Gläſer
nehmen, aber auch trotz dieſes Hilfsmittels kann das Auge geſchädigt
werden, es kann zu Entzündungen und ſelbſt zu Zerſtörungen
einzelner Teile der Netzhaut kommen. Es iſt alſo vor anhaltendem
längeren Hinſchauen zu warnen, denn die Erfahrung lehrt, daß nach
Sonnenfinſterniſſen hier und dort ſich Klagen über Augen
erkrankungen, Blendungen u. a. vernehmen laſſen.

Poſtaliſches. Vom 1. September ab ſind im Verkehre mit der
Poſtagentur in Seipan (Marianen) Poſtanweiſungen bis zum
Meiſtbetrage von 800 Mk. zugelaſſen. Die Taxen ſind dieſelben wie
für Poſtanweiſungen des inneren deutſchen Reiches.

Uhr Min. und 3 Uhr 25 Min.

01 22 19
27
28
27
25
23
25
28
25

1

1

1 021 041 0506

1 041 101 071 161 151

1

Harzklub. Am H., 10. und 11. September er. findet in
Schierke die 21. Hauptverſammlung des Harzklubs ſtatt. Der Zweig-
verein Schierke hat für die drei Feſttage ein ſehr ſchönes Programm
aufgeſtellt, welches in Nr. 9 des ſoeben an die Harzklubmitglieder ver
ſchickten Vereinsblattes „Der Harz“ abgedruckt iſt. Der Zweigverein
Halle wird bei den Beratungen des Zentralvorſtandes durch ſeinen erſten
Vorſitzenden, Herrn Major a. D. Thomas und bei den Verhand
lungen der Hauptverſammlung (mit 16 Stimmen bei 1371 Mitgliedern)
durch ſeinen Schriftführer und Schatzmeiſter, Herrn Hof-Muſikalien
händler Koch vertreten ſein. Särmtliche Harzklubmitglieder und
beſonders auch deren Damen ſind zur Teilnahme an den Feſt
veranſtaltungen eingeladen. Nähere Auskunft erteilt der vorgenannte
Schriftführer, an den auch die Anmeldungen bis zum 5. September er.
zu erfolgen haben.

Eine ſüdbraſilianiſche Urwaldausſtellung iſt in der
Neuen Promenade Nr. 16, Eingang Leipzigerſtraße, von Herrn
Franz Kasprzewski eröffnet worden und erfreut ſich auch
bereits des beſten Beſuches aus allen Kreiſen der Bürgerſchaft. Wer
könnte ſich auch in unſerem Zeitalter des Verkehrs und der
Länder- und Völkerforſchung über dies allgemeine Jntereſſe
wundern. Die Kultur dringt unaufhaltſam vor, deshalb ſollte
niemand die Gelegenheit verſäumen, ſich Sammlungen anzuſehen, wo
Schlangen, Käfer, Schmetterlinge, Felle, Waſſer- und Seetiere,
Waffen und Gebrauchsgegenſtände der Jndianer u. a. m. ein Bild
geben von jenen entfernten Gebieten Südamerikas. Die Gegen-
ſtände wurden von dem jetzigen Jnhaber ſelbſt an Ort und Stelle
während eines langen Aufenthaltes geſammelt. Beſonders lehrreich
natürlich iſt die Ausſtellung für Schüler, die in Begleitung ihrer
Lehrer hier unter Führung des Jnhabers gewiß eine recht
gute Anſchauung erhalten.

Die Flur- und Treppenbeleuchtung muß mit dem Kürzer-
der Tage genau befolgt werden. Die Meinung vieler, daß

ſe nur während beſtimmter Monate einzutreten hat, iſt falſch.
Die Beleuchtung der Treppen hat vielmehr ohne Rückſicht auf die
Jahreszeit ſtets vom Beginn der Dunkelheit, bezw. von dem Zeit
punkte an, an dem die Straßen öffentlich beleuchtet werden, an
zufangen.

Aus dem Geſchäftsverkehre. Das Lehr-Atelier
für Schnittzeichnen, Zuſchneiden und praktiſch
moderne Damenſchneiderei nach der neuen, ſehr leicht
faßlichen, geſetzlich geſchützten TriumphMethode, geleitet
von Frau Bertha Linke veranſtaltet Vormittags, Nachmittags
und Abendkurſe. Näheres iſt aus dem Jnſeratenteile zu erſehen.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen uſw. Garding

(Schlesw.H.). Bürgermeiſter. 2100 bis 3000 Mk., freie Dienſt
wohnung, Dienſtaufwandsentſchädigung 650 Mk. (Beigeordneten
Emil Rohlfs.) Wartenburg (Oſtpr.). Bürgermeiſter.
3300 Mk., Nebeneinnahmen 720 Mk. (Stadtverordneten Vorſteher
Brieskorn.) Soldau (Oſtpr.). Stadtſekretär. 1200 bis
1800 Mk., Wohnungsgeld 200 Mk. Magiſtrat. Görlitz.
Oberlehrer für Realſchule. Gehalts und Penſionsverhältniſſe wie
an ſtaatlichen Anſtalten. (Magiſtrat.) Brandenbur g a. H.
Oberlehrer. Beſoldung wie an königlichen Anſtalten. (Magiſtrat.)

Elberfeld. Oberlehrer für das Realgymnaſium. Der
ſtaatliche Normaletat mit ſämtlichen Nachträgen iſt eingeführt.
Kuratorium.) Solingen. Zweiter Oberlehrer für höhere
Mädchenſchule. Die Beſoldung erfolgt nach den Beſtimmungen des

zu Nr. 402 der Halleſchen
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

r Futtergerſte loko 65 Kop.

tor der Provinzial Arbeitsanſtalt in Brauweiler.
Mark, freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Aufbeſſerung des
Gehaltes beabſichtigt. (Landeshauptmann der Rheinprovinz, Dr.
von Renvers.) Frankenau (Reg.-Bez. Kaſſel). Ober
förſterſtellen hier und Lanskerofen, Reg.-Bez. Königsberg (ſpäter
Allenſtein) ſind zu beſetzen. Lübeck. Regiſtrator der Senats
kanzlei. 2400 bis 3600 Mk., Penſionsberechtigung, Witwen- und
Waiſenverſorgung. Leitung der Senatskanzlei.) Aachen.
Feldmeſſer für die Tiefbauabteilung des Stadtbauamtes. 3200
bis 5000 Mk. (Oberbürgermeiſter.) Germerode (Kreis
Eſchwege). Die Oberförſterſtelle Meißner iſt zu beſetzen.
Dammendorf (Reg.-Bez. Frankfurt a. O.). Die Oberförſter
ſtelle iſt zu beſetzen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. o v. Tettenborn, Major und Bats. Kom
mandeur im Garde-Füſ.-Regt., zum Stabe des 3. Garde-Regts.
zu Fuß, o v. Wedel, Major und Adjutant der 1. Garde-Div., als
Bats.Kommandeur in das GardeFüſ.-Regt., verſetzt. von
Plüskow, Hauptmann und Komp.-Chef im 3. Garde-Regt. zu Fuß,
unter Beförderung zum überzähligen Major, zum Adjutanten der
1. GardeDiv., v. Kries, Oberlt. im 3. Garde-Regt. zu Fuß,
unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum
Komp.-Chef ernannt. 0 v. Goeben, Hauptm. im Generalſtabe
des 7. Armeekorps, in den Großen Generalſtab verſetzt. o Frhr.
v. Nettelbladt, Hauptm. aggreg. dem Generalſtabe der Armee und
beim Großen Generalſtabe, zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe
des 7. Armeekorps kommandiert. Jm Beurlaubten-
ſtande. 6 Tecklenburg, Lt. der Landw.Feldart. 1. Aufgebots
(IV Berlin), zum Oberlt. befördert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.,
ſagt in ihrem unterm 26. er. uns mitgeteilten Wochenbericht
über Kaliwerte u. a. folgendes:

„Die Ende der Vorwoche eingetretene leichte Abſchwächung
nahm in der Berichtsperiode eine weitere Ausdehnung an, wozu
wohl ein Artikel der Frankfurter Zeitung beigetragen haben
mag, der auf die Ueber- Spekulation in kleinen Werten und be-
ſonders auf die überhaſteten Neugründungen, von Kalibohr-
Geſellſchaften hinwies. Bei ruhiger Marktlage ſind immerhin die
Rückgänge nur als gering zu bezeichnen; einige Werte, wie
Zentrum, Deutſchland und Hanſa-Silberberg
konnten ihre Kurſe ſogar erhöhen. Auch die mittleren und
ſchweren Werte hatten unter der gedrückten und flauen Stimmung
zu leiden, und die Kurſe bröckelten weiter ab. Erſt gegen Ende
der Woche machte ſich für einzelne Ausbeutewerte, wie
Alexandershall, Burbach, Einigkeit, Johannas-
hall und Wintershall zu den gedrückten Kurſen wieder
Jntereſſe bemerkbar, wie es ſcheint, infolge der recht
günſtig lautenden Nachrichten über das Herbſt-
geſchäft in Kali.“

Wir verweiſen wiederholt auf die täglich durch obige Firma
in der „Hall. Ztg.“ zur Veröffentlichung gelangenden Preis-
notierungen für Kuxe.

Halmſtadt (Schweden), 26. Aug. Hier hat ſich eine
Aktiengeſellſchaft gebildet unter dem Namen „Shydswenska Elek-
trueska“ zur Erzeugung elektriſcher Kraft. Das Aktienkapital ſoll
wenigſtens 36 und höchſtens 10 Millionen Kronen betragen. Der
Zweck iſt, daß die Geſellſchaft, die den Waſſerfall in Lagan benutzt,
die Städte der Jnduſtriezentren des ſüdlichen Teiles der Provinz
Halland und des weſtlichen Teiles von Schonen mit elektriſcher
Kraft verſieht.

TagesMarktberichte
Preioberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 26. Auguſt 1905.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualikätsunterſchiede

am 25. Auguſt voriger Kurs
Newyork Weizen loko 878 Cts. A. 134,80 878 Cts. A. 134,80
Chicago Sept. 808 Cts. 124,40 123,45Liverpool Sept. 6 ſh. 8 d. 150,70 6 ſh. 151,60
Odeſſa loko 94 Kop. 123,50 95 Kop. 124,80
Riga loko 98 Kop. 128,75 128,75Paris Aug. 22,20 Fes. 180,50 182,90
Antwerpen 2 Fes.Budapeſt Kr.BuenosAires* Weizen loko ct. pap.
Odeſſa Roggen loko 81 Kop.
Riga loko 82 Kop.
Antwerpen Fes.Odeſſa Hafer op.Riga loko 72 Kop.

675 ctvs. pap.
81 Kop.
81 Kop.

Fres.
Kop.

72 Kop.
65 Kop.
72 Kop.
60 Cts.

Kop.
Kr.

Fres.
485 ctvs. pap.

2S

iga loko 72x Kop.NewYork Mais Sept. 60/, Cts.

Odeſſa Kop.Budapeſt Aug. Kr.Antwerpen Fres.Buenos Aires* loko ct. pap.
bofr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 5,30 nach Rotterdam

5,90 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 15,85 nach

direkten Häfen 11,25 AC.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 26. Auguſt. Weizen: Kanſas II Aug. Sept.
in Auktion 175 c. bez., red winter ladend geladene 1721 Donauer
78/79 kg 1970 Aug. Sept. 170x Sibiriſch loko in Auktion
170x bez. Roggen: Südruſſ. 980 Pud geladen 151X A.
DonauBulg.: 72/73 kg ſchwimmend 150 Aug. Sept. 149x
Sept. Okt. 149 Hafer: Clipped II Oktober 1304
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg loko 113 und 113 A. bez.,
Aug. in Auktion 1131 bez., Dez. 115 Okt. 1154 A. bez.
Mais: Mixed: erſte Hälfte Jan. dreihäfig 113 bez., ganzen
Januar 112 Dampfer Bulgaria 125 La Plata: Aug. Sept.
121x Juni/ Juli 122 AC, ſchwimmend 122 hRotterdam, 26. Aug. Weizen: Bahia Blanca: ruſſ. 81 kg
Aug. 177 80 kg Aug. 176 C. Barletta: 81 kg prompt
177 80 kg prompt 176 A. La Plata franz. 80 kg Auguſt
176 Ulka: 929 Pud prompt 167 925 Pud prompt 169 AC,
920 Pud prompt 172 10 Pud prompt 174 10 Pud Azof
prompt 1784 1884 A. Rumänier: 78/79 kg 3 o Aug. Sept.
1681 79/80 Kg 2 h Aug. Sept. 1704 7071 kg 1
Aug./ Sept. 1721 A. Roggen: Südruſſ.: 915 Pud prompt
146 929 Pud prompt 1484 928 Pud prompt 151
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg zehntägig 1772 Auguſt
116 Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg Aug. 132-138
Okt. 131 50/51 kg Aug. 137—143 A. Mai s: AmerikanerNormaletats, (Oberbürgermeiſter.)) Düſſeldorf. Direk 1 Aug. 124 Dez. Jan. 114x A. La Plata prompt 124 c.

3600 bis 6000

Zeitung 27. Auguſt 1905.

WochenMarktberichte,
Berlin, 25. Auguſt. Wollbericht. (Wochenbericht.

Bei gleichem Wertſtand wie in der Vorwoche hat der deutſche Woll
handel im letzten Berichtsabſchnitt normalen Verlauf genommen,
der Abſatz bewegte ſich jedoch nur in den Grenzen des engeren
Kundenkreiſes und erſtreckte ſich vorzugsweiſe auf bisher bekannte
Qualitäten. Die Abzüge von den hieſigen Beſtänden in Schur und
Schmutzwollen erreichten die Geſamthöhe von ca. 600 Zentner, die
faſt ausſchließlich an Tuchfabrikanten in der Mark, in der Lauſitz
und in kleinen Poſten an ſächſiſche Tuch- und Stoffabrikanten be
geben wurden. Die gehandelten Qualitäten beſkanden zu in
mittleren und beſſeren Schmutzwollen und in guten Schurwollen.
Obwohl der Verkehr während der vergangenen Woche ruhig ver
lief, iſt die Grundtendenz des Wollartikels doch als feſt zu be
zeichnen, da die Eigner auf feſte Preiſe halten. Die Beſtände der
hieſigen Läger bieten in allen Wollſorten andauernd gute Auswahl.
An den inländiſchen Wollſtapelplätzen kam es ebenfalls nicht zu um
fangreichen Verkäufen, in Poſen iſt die Nachfrage der Fabrikanten
wie in Händlerkreiſen ziemlich unbedeutend, die Beſtände in Schur-
wollen haben bereits abgenommen, während Schmutzwollen beſſere
Auswahl bieten, die Forderungen der Lagerhalter wurden meiſt be-
willigt und die Stimmung iſt trotz der Geſchäftsruhe vertrauend, an
den Poſenſchen Provinzlägern läßt der Verkehr zu wünſchen übrig.
Der Handel an den Breslauer Wollagereien wie auch in Königs
berg i. Pr. und ſonſtigen Bezugsgegenden verlief zum großen Teil
meiſt ruhig, doch blieb die vorwöchentliche Tendenz und Preislage
feſt. Der Handel in Gerberwollen verlief gleichfalls ſtill, beſſere
Frage und anſchließende Käufe hatten nur grobe Gerberwollen, die
auch etwas höhere Preiſe holten. Jn Kirchhain (N.-L.) iſt der Ge
ſchäftsverkehr in vorgenannten Wollſorten äußerſt ruhig, Haupt-
nehmer dieſer Wollen aus Crimmitſchau fehlen zur Zeit gänzlich.
Die Stapelplätze des Auslandes melden ſtillen Verkehr, in Ruſſiſch-
Polen iſt die Kaufluſt eine regere, namentlich haben feine und feinſte
Tuchwollen zu anziehenden Preiſen flotten Umſatz. Ueberſeeiſche
Wollen zeigten in der Wertlage keine Veränderung, Kapwollen
hatten bevorzugte Beachtung, die ſonſtigen Sorten nur ſchwachen
Umſatz. Gehandelt wurden gegen 400 Ballen Kapwollen und
ca. 200 Ballen Auſtralwollen. („B. B.Ztg.“

Viehmärkte.
vBerlin, 26. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
4068 Rinder, 1197 Kälber, 13 945 Schafe, 10 027 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige aus
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 76--80;
b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 71--75;
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 63-—67; d. gering

jeden Alters 60—62. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten
Schlachtwertes 71--75 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 66——71; e. gering genährte 60--64. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
d. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 6265 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
ut entwickelte jüngere 59 60 d. mäßig genährte Kühe undFerſen 58——59 e. gering genährte Färſen und Kühe 53 bis

56. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 85--90 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
76--83 a. geringe Saugkälber 59--69 d. ältere gering ge-
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 81--84; b. ältere Maſthammel 77--80;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 68--72; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 31--41. Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 69 b. fleiſchige 67—68 e. gering

entwickelte 64-66 d. Sauen 65 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäſt wickelte ſich in
beſſerer Ware lebhaft, im übrigen ruhig ab es bleibt etwas Ueberſtand.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei den Schafen fand
Schlachtware glatt Abſatz, es bleibt nur mäßiger Ueberſtand in geringer
Ware. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt. Aus
geſuchte ſchwere fette Schweine brachten Preiſe über Notiz,.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 26. Auguſt. Weizen träge, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 165— 173. Roggen träge, Mecklenburger und Altmärker
145 152, ruſſiſcher cif.9 Pud 10/15, Aug. 115,00. Gerſte träge, ſüdruſſiſche

cif. Auguſt 94,50. Hafer träge, Holſteiner u. Mecklenburg. 150 156.
Mais feſt, Americ. mixed cif. 108,00, La Plata cif. Juli-Aug. 105,50.

Peſt, 26. Auguſt. Weizen ruhig, per Oktober 15,70 Gd., 15,72 Br.,
per April 16,30 Gd., 16,32 Br. Roggen per Oktober 12,84 Gd.,
12,86 Br. Hafer per Oktober 12,10 Gd., 12,12 Br., per April
12,62 Gd., 12,64 Br. Mais per Auguſt Gd., Br., per
September Gd., Br., per Mai 13,36 Gd., 13,88 Br.

Raps.
Peſt, 26. Auguſt. Raps per Auguſt Gd. Br.

Zucker.
Hamburg, 26. Auguſt. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Auguſt 18,20, per September 18,15, per Oktober 17,95, per
Dezember 17,80, per März 18,20, per Mai 18,35. Ruhig.

Kaffee
Hamburg, 26. Auguſt, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 39 G., Dezember 40 G.
März 41 G., Mai 4124 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 26. Äuguſt, nachm. KafſeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 39 G., Dezbr. 40 G., März
40 G., Mai 41 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 26. Auguſt. Kaffee Good average Santos per Sept. 48,75,
Dezember 49,25, März 49,50, Mai 49,75. Tendenz Stetig.

NewYork, 25. Auguſt. Kaffee ſchloß ſtetig, bis 5 Punkte
niedr. Zufuhren in Rio 19 000 Sack, in Santos 50 000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 26. Auguſt. Petroleum ruhig.

loko 5,80.
Spiritus.

Hamburg, 26. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 17,00 G., Aug.
Sept. 17,00 G., Sept.Okt. 17,00 G.

Rio de Janeiro, 25. Auguſt. Wechſel auf London 1729

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 28. Auguſt: Wolkig, abwechſelnd, mäßig warm, Wind.
Dienstag, 29. Auguſt: Teils heiter, teils bedeckt, mäßig warm,

meiſt trocken.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,68, Trotha 1,34, Alsleben 0,98, Bern

burg 0,62, Calbe, Oberpegel 1,36, Calbe, Unterpegel 0,02.
Unſtrut: Straußfurt 0,95. Moldau: Budweis 0,14,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,01, Branden
burg, Unterpegel 1,07, Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,
Unterpegel 0,50, Havelberg 1,41. Elbe Pardubitz 0,27,
Brandeis 0,32, Melnik 0,79, Leitmeritz 0,67, Außig 0,38,
Dresden 1,78, Torgau 0,13, Wittenberg 1,06, Roßlau

0,59, Aken 1,00, Barby 0,84, Magdeburg 0,90, Tangex

Standard white

münde 1,44, Wittenberge 1,21, Lenzen 1,40, Dömitz 0,82,
Darchau 0,63, Lauenburg 0,82.
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do. 1000 Pes. abg.) 5, 100,2566 eridionaſbain do. I. u. Ha. 101.206
42 40. innere 472 98,5060 tteimeer 3,21 o. v. Ia. 1
472 90 ä. 2040 M. 452 Jura Simpl.-Gen. r. (o. XII. XNa. 102,406
490 Arg. A. 1896 490,806B Iux. Pr. en 5 123100 do. II. u. 1615 103,006
öoznizche Küleide aräin. Fecundb. 65,4 115.750 372 37300

do. 1905 492 (-chantung 4 104750 o. 7,306do 1902 452 101,7560 West-Siciſian- 21 51,006B do. II. u. 1913 97,800
Bulgar. St.-Anl. 926 Hamb. Hyp.-B. 100. 9006do. m. S 102,8066 Strassen- u. Kleinbahn. o. in. i010 1

ile Gold- Anleihe a e 31756 do. unh, 1913hin. Anl. v. 1895 6 rhähn 5 ne 1. 190 95,800do. v. 1896 5 101,90b in lot. u. 71 164.00B do unk. 1908 96,256
do. 1898 432 96,9008 m der z 138250 do. unt. 1913 37336

koypf. Anleihe gar echt n. 0 hHann. B. C. A. Sinn 4
do. Daira-Anl. e hoch. Celsent Ftrb 6 131 100 do. IV. V. 100,6kinländiche los r. 169,750 Fran in do. m. 1008 100,750

kreihrg. 15 Fr.-l. r. 68,75b Zres kleitt. dird, 59 t. Ser, X. 101,906üpech. Anl. 51/84 1,6 54.756 en. Stcadent rb. 8 151 o do. I. unk, 1904 89.900
do. cons. Goldr. 1.8 43,100 Crefeiger Waren 9 177.0060 o. j. 9do. Monopoi. I 54,8000 Hennig Sreten leige. Hyp. -8. 102.30
do. Piräus-1. 400 Drerdener Sratent. 99 186.500 e u 88,300

lapanfsche Anleihe 252 93.9006 keit e 4 125253 Hedlenb. H.-Pfb. e
Htalienische Rente 1106,406 krfarfer e n G 148000 o. S. IV. uk, 1913 102.40b6

do, neue Berl. Stratend. 712 187256 90. cr. Il 95,708erſt Anl. 2001. 9 n Catgeler d. 100,760 Strel. U.-ft, 22.
do. 6500 J. lo2.v0Bß an Alter (10 40. lo, 34,759do. 1904 4 94,40B e en 9 104 s eining. Hy.-b. m. 10080

Norwegener Anl. 94 3 Hannor Liraßend. 0 l. J. ndo. 88 o. Vorzuge- än. 84900 eOesterr. Goldrente eſäeldg Sadent e I. u. 1914 edo. Kronenrente e. Könige Sir V. 7375 o eony rdo. ein. ev. Rente 100, 70b0 ägdeb. Stratenb 7 154250 do. vt. b. 07 27
do. Filberrente erh. 5ng Kinn. 69 11675000 0. Främ--Pft. 145,50do. Pap.-Rente all T Mecklenb Ftradenb 3 166 000 Mitteld. Boder. IV. 4 101,50b0
do. Staats-4A, (1.) 3 84,50b Posener Ftradend 8 177756 do. unk. 06 36.

e Lose 158,25b Sie. Swraßend. 6 8 liner z. r
o. 1864er Lose r. ß e e o. 7.vor 51-4. unt. i. 3 68.400 e nat“ 3 15177v20 Hordä. Gräer. 1007260

wutän. a t r t Zäe ſer. tid. t. 632 i b v 19776umän. amrt. alt. ,506 d ind B. o. X.do. 1905 5 101/80b6 Mestd. Eienb. B. G. 3 84,0066 yfj u. 1012 i
do. 1890 4 02,90B Akti do. NiV.do 1891 4 91506 Sehiffahrts.Aktien. do. l. 95,100
do. 1894 4 91,706B Argo. Dampfsch. O 856,00B (o. Fiij. unt. b. 06
do. amort. 98 4 D.-Austr. Dampfsch.. 7 [132,40b6 o. Alii. unt. b. 12 97,00
o coyv. 4921060 Hamb. -Am. Paketf.. 9 1170.50b0 pfälz. Hyp. -Pfhr. 98.60b0

do 1905 4 916060 Hansa-Dampfsch. 9 1136,50hB pom. H. 8, 1.
Russ. c. A. 1880 4 88,301B Kopenb. Dampfsch. 00 b Pr. Boder. Pf. I.
do. öoldrenfte, 5 97,900 Horddeutsch. Lloyg 2 136,5066 J. 111000do. Goldan. 89 4 heue Stett. Dampt. o 81, 40b o. Ull. IV. 100, 806
do. do. 1894 4 Schles. Dampf.-Co. O 82,600 o. n. 101,20b0do. do. 1894 3 80,80b Ver. Elbe-Saale O 137,90b G o. VII. I.

do. do. 18961 3 do. 2.506W ek. b. Eisenb. Prior. Oblig. 33. a röi i
do. 1902 88,50b Braunschw. Indsb. 3 96 50b 2do. 1905 492] 94,90b ßrölthaler 90er 45 do. cv, XV. 07
do. Skagatsrente 85,40b falſe-Hlettstedt. 3 i Pr. Ctr.-Bäd. 1890
do. ficoſsi-ß.. 4 809,000 faſhet. hin. 84 ev. 31 o. v. I. 99 uk, 99 102,25
do. Präm.-A. 64 5 do. 1895 1903 352 (1(0. v. I. I u. 10 102.90b0
do. do. 66 5 Y7schiph-Finstern. 3 i (b6. v. J. 93 uk. 12 n
do. Boden-Credit 5. I12000 gehn forät. 6. ſIön,75bn do. bedo. cony. Ohl. 3,8 82,10b herüodenb. J. 96 b. 06 96,20
z Paulo 982506 t end. un b r 97500chwed. Sf.-A. 86 99,00b do. Com.-Obl.a r 5 (0. ag. J. 96 u. O 392 99;800Lerd, amort. A. 95 4 818060 Vria“ 383000 Preut, yp. A. B. 93.000
Spanische Schuld kl. en wer ä t. 4 11013066 90. ab. 8 ri. 125 117
Türk. Adm.-Anl. 4 87,9066 v er 1890 4 101300 do. äo. 4 101,00b6do. Bagdad d. 4 686,4006 r e n 4 o.do, Cons. A. 1890 4 bei i un hol 4 o. n. 1013 102,70do. do. pririles. van den 4 100 o n. Vers.) 4 100,100
do. unjficierte 031 4 89,900 ar. V o do. o. 96,100(o. 1905 4 8771000 der 89 1 Pr. Ptahr, N. 101.50b0do. 400 fr.-l, r. 1552500 Krenp. Budolfsb. a. xx. I. 1016006

5 do. (alzkmmg.) 4 1101,26B 2 102,00d0
do. Kronenrente 496,7560 ben d. alte 3 90 o 108,200do. Staatsrente 3 87,406 e 3 87800 o. I. (1012 29,90b6
do. Gold A. E. 3 81, o u 807260 o. M. (on-) 100.W an e u u gen tdo. Grundentlg.-0.] 4 Rels Nn 5 do. XV. (1908)
Bafletta-lose 20,006 do. do. Gold 4 101,256 13 n r v 100606
Lucerest. Anl. 81 452 98.406 es. locaſt, Gd. 4 100,2000 e 967000

do. 88 4 98,4060 do. ordwestb.. 5 109,406 Comm.bbl. in 104.300do. 98 4 98,00h do. lit. B. 1903 3 u n I. do. V. 1018006
Budapester St-hnl.) 4. 97,90b do. Gold 5 x 12 100,00b6
B.Air. St. A. 10001.) 4 do. Lit. B. Elbth. 5 83.85 40b6g Rhn.-H Pf. 83.85 100,40b6do. 100 I. 4 94,50b6 Raab-Oedbg. bld, 3 77.,70b6 do Ser. 69-82 97,00b0
do. 20 45 94.5000 feſchd. Pard. St. à e. Tonm.- ob 318 98400do. Pes.. 646,30b FSüdöst. (lomb.) 2,6 68,3006 W. B. i. V. 4 100,7506

Kopenh. Sladt. Anl. 3 97,506B do. Obljgat. Gold 5 [107, 70B V. an. 1908 4 1012506
Lissab. Stadt-Anl. 4 67,2566 4o. do. Gold 4 96,90b V. er 4 190b0do. VII. ak. 1910 10i,do. 400 487.9060 Ung. lokalbahn 4 97,2560) 45. unt. 1912 4 102600
Malländ. 45 Lire-l. fr. 75,00b vangorod. Domd. e do. x unt. 1615 4 103 106
Moskaner St. Anl. 4 KurskeChark, B. 4 o v in. 1908 z
Stockhoimer Stadt A. 4 S do. von 1889 4 88,00d0 Ichs. däner. in. 4 108,706

an. do. 98.106 kunt-lev 494,6006 do. 4. 103.006Venet. 30 ljre-l.) fr. 42,00b [odr. Fabr. ken 4 o. ank. 1906 3 909, 256Wiener Comm. -4.5 104.000 ffosco-Jarosl. D. IKWies. Däcr. [100,906
do. nvest. 4 101, 10b0 jfosco-ſasan 4 do. (o. 4 101,906

do. Stadt Anl. 981 4 101,3060jfosto-Kiew-Wor. 88,50b G o. o. I. 3
Budap. Haupt-Spar k. Vosco-hursk T Säwand. H.ß. H. 4 1101,1üuſgar. un 6 102,300Nosco-ßfäsan 4 96,90B do. do.fſ.u. 4 101, 1066
fin. Hyp. V. Pf. o2 4 Ueosco-Smol. abg. 4 91,00b do. do. V. 4 1101,80b6
Holl. Komm.- l. 3 b. ind Rydinsk 4 88,606 o. VI. 4 102,606
in i. git c. 4 102,000 rel-Griasi 89er 4 88, 600 o. do. I. 322] 98,00b0
ital. Nat.-B.-Pf. stfr., 4 103.100 Kjäsan-korlow 4 092,006 teft. Hat, N. t. X10h 4
Jüti. Cr. V.-0b. V. 4 98,500 do. UVralsk o. 05) 4 8940b 0. unt. d. 1905 3

do. (lo. 3 do. 1897 unt. 08 4 88,5060 o. a. ev. a. 100 35 96,500
Kopenbag, Tr. er. 4 98.75B z ar. 3330B o. do. ev. r. I60 3 01, 00b6
Nord. Pf. Wid. 4 94006 Süd 1898 4 88,750 Füdd. Bodencr. 4 101,606
des. Kred. l. 58 fr. (414,000 do. gar 01 4 88,60b6 o. o. 32 98,800
Pest. C.-h. u. 4 98,750 S Pestbahn 2 erid. Hedentr. 4 101,200
do. C. Ob S. i 4 98,750 Franskautas. 375,00b6 g3. 1101.806
do. Vaferi. Spart. 4 98,006 Warsch.-Wier. 10r 4 T. do. o. V. 4 102.200

Poln. Pfd. 90008.1 4 I. X 95,25b do. o. 85 96,206do. 1000.100 R. 452 94,75b0 M mir (io. o. 8 i 97.200
Portug. Tabak-Mon.] 452 7.7 g Jaad ürazer lore 21 1033090 Tarzkoe el s 96.906 Oblig. ind Gesellseb.
do. Aprechtssch. fr. 34,50b äAnaf. Eisenb.-Odl. 5 103,0066 cr. Deese à Co. 96,40b
Schwed. H.-Pf. 78) 4 1101,100 änat. krg.-Nett 5 102,30b6 A.-6. f. Aniſ.-fab. 3 45 104, 90b6
da. Künd. ad 04) 4 1103,60B Fgoypt. Ken 3 A-6. Hontanind. 2 4
do. Ftädt-Pfb. 83 4 1100,806 Gefſhare 352 100,000 Idler kement 2*4 102,700
do. o. 1002 4 1100800 al k. Obl. g. 2,4 739,200 Ig. M. Kl. ab. 2 8 20
Serdische G. Pf. 5 102,00b jfal. Miſtelmeer 4 1102,206 e. klektr. Gesell.. 4 [100,806
Stocch. Pfdbr. 851 4 eatedon, B. 3 65,9066 do. do. 100.200

do. do. 94 352 do. Ueine 3 67,5060 do. Loc. u. Strzsb. 101, oUng. Jemes Bega 4 Ponfagies, 18866 3 84806 e. 96,98 3 102,8060
do. Hodener. Pf. 4 do. 89 ab. 414 101,800 Aen Paril. C. 2 104.750
do. Bedencr. Pf. 3 Pen. 89 ahg. II. r. 74,0006 Anbalt. Kohlenw.
üng. Bod.-Reg. Pf. 4 Wird t. I. I. 4 Herr. Eraunkohl. 101,590
do. Hyp. B. Pf. 971 4 KHieil. B. Gold 91 4 LDer.-Charf. Ströb.
do. C. Hyp. -Spark. 4 Nö-ltal. B. 2,4 do. do. 24 ſ.da. u. U. N. 90 h Trauev,-Babn i. ber Elelr.- 101,40h6

ſrh Elkt. uk, 06
mer Bergvw.

ruschw. Kohl. 3
Buderus kisen 3
Burbach. Owks. 3

Calmon Asbest
Charl. Waszerw.

Centin. Wasserw.

Creſeld, Sfraß, 3
Dess, Gas,-Ges. 5

Disch. Kabel 3
Deutsch-Atl. Tel.
Dtsch. Kaiser. Gw.

Deutsch-lux. B.
Dt. Vebers, Et. 3

Donnersmarckh.

do. unk. 1906 s
Dortm. Un. z. 110

do. 100
do. 100*4Düsseldf. Draht 5

klekir. Hochh. 5
kl. Licht- u. Kraft. 4
kngl. a. M. 3

o.
Flensb. Schiffsb.

7frist, 4 Roßm. 5 1
Belzenk, Bergw.
German. Schiff. 2
09. Marie Baw, 3

t. el. ünſemm. 4
do,

Gr. Berl. Strafenb.
Hamb. -Am. -Pak.

Hdlst, Belleall. 3
Harpener Berqw.
Harmann Mzch. 3*
Helios klek.- A. 22
Hendt. (Wlfshb.) 5

Hibernia
Höchst. Farbwf. 3

Hörder Bergw. 3
Höh. Stahl V.
Hohenf, Owks. 5

Ase Bergbau 2
Inowrazlaw

Kaliw. Aschersled.
Kattowitr. Bergw.
Kön. Marienhüfte 5
Königsborn Khl. 2
Krupp-Obligat.
Laurahütte

do.

ludw. löwe Co.
löwenbr. MSch. 2
NMagdebg. Ströb. 3

Mannesmannrhr.
Neue Boden A. G. 2

Hiederl. Kohlen 5
Norddtsch. Eis, 3

Nordd. üoyd

do. (o.
Oberschl. Eisenb. B. 3 t

do. kisen-lnd.
do. Kokswerke 3

Prenst. Koppel 3
Patrenhof, Dr. 3
Rhein Ant.-Kohlen
Khein. Mef. 105
Rh.-Westf. Kalk. 5
Rombach. Hütt. 3
Kyhbniker Steink.

Schalker Gr. 99
Schles. Nleinb. 3
Schuckert 4 C. 2

do. o.
Schulfheiß.-Brau, 5
Siemens Elek. B. 3
Siemens 61l. Ind.
Siemens Halske 3

do. do. 3Simovius Cellul. 5 4
Stett. Oderwerk 5
Stettiner Str. 3
Südd. Eisenbahn
Thiederhball. Gew.

Thiele-Winckler 2
Union klektr.- 6. 3
Unt. d. Linden 2
Vr. kisenb. u. B.-6.2

Westd. Eisenb. 2
Westfäl. Draht 3
Wilhelmshall 3
Zeitzer Maschin.

Zellstoff. Waldh. 2
Zoolog. Garten

za

101,000

103800
104,5000
103.400

102.606
105.60
104.706

101500
Brängeb. Oxelös,

Heidar Pascha Hf
ſephiha-Goſd-Anl.

do. do. 5
Russ, TZellst. Wlah.
Steaua Romane 5

103.40b6

103.496

Bank-Aktie N.
Badische Bank
Bk. f. Spritu.-Prod.
Barmer Bankver.

do. LCreditbank
Bayerische Bank
Berg. -Märk. Bank

do. kKandels-Ges.
do. Hypoih.-B.-A.

do. B.
do. Kassenver.
do. Maklerver.
Bochumer Bank
Börsen-Handelsv.
Bras. B. t. Disch.
Braunschw., Bank

do. Credit
do. Rypoth. 7

Bresl. Disc. B. abg. 6
do. WBechsler-Bk.
Chemnitzer Bkv.
Coburger Credit
Com. u. D. B. Hmb.

Dön. lanäm. Bnß.
Danziger Privatb.
Darmst. Bk. N. K.
Dessauer Landesb.

Disch.-Asiat. Bk.
Disch. Ansiedlgb.
deutsche Bank
do. ktfekten-Bk.
do. Hyp. -Bk. 100
do. Hational-BX.
do, Vebersesisch.

Disconto-Comm.

do. Cr.-Angt.
Duisb.-Ruhr-Bt.
koren Bankrv.

urfer Bank

Essener Bankrer.
di

Gothaer Grnäer.
do. vathank

do. Wechsler-Bk.
Hannoversche Bk.

Hildesheimer Bk.
Kieler Bank
Rönigsb. Ver.-Bh.

landbank
leiprig. Creditannt.
läbdeck. Com. B.

Lurembrg. Int. B.
Märkische Bank

Magd. Bankv.
Magd. Privatbank

e gr.es. Hypeih.-
Meſping. do. 90
Mitield. Bodener.
Mitield. Credithb.

Mölh. Bank
Nationaldt. f. Dt.
Nordd. Credit- A.

do. Grunder. b.
Noräwestd. Bank
Närnderger Bank

Oberlaus. Bank
Oest. Credit-Anst,
Oester. Länderbank
Oldendurger B.
Oldb. Sp. u. Leihb.
Oznabrücker 8k.

F. S a

r

r

S

S

d I

r

126,500
132,00B
181,60b6
111,766

90,00b0
169,5060

125.40B
3 126.756

148,00bB
114,256

127.400
177,50b0

182500

147,506

e: 1 Fr., LM. Baneo:

Osib. f. Hand. u. 6.) 62 126,000
Osſdeufsche 5 1102,40b

n in leereersb. Dis ,0bat u m eben
Pfälzische Bank 107,406

do. SPreuß Bod.-C.-A 158,006
o. Ctr.-Bo 198.,40b6

4o. Hyp. Act.- 127,10b
do. Leihhags 120,756
do. Pfandbr. B. 147,25b0
Reſchebk.- Anh. o 157,60B
Rhein, Bank ab. 121,00b6
Rhein Disc.-Ges. 140,00b6
Rhein, Hyp. Bank

do. Wesit, Boder. 149,760
Rostocter Bank 113756
Russ. B. f. H. 143,70bSächsische Bank 136,406
Schaaffh. Baniv, 161,8066
Schles. Bankver.

Schl. Bod.-Cr.-A.
Schwarzb. Hyp.-B.

do. Landb. 40
Solinger Bank

üdd, Bodenerd.
Ungar, Credifbt.

Ver.-b. Hamb. 80
Westd., Bder.-Anl.
Westf. Bank
Westf. Lipp. Verb,
Wiener Bankverein

r

r

Dk. f. dtsch. kisnd.
Ctrh. f. kisbw. Obl. 100,900
Dtsch, Ansiedl.-B. 100,00b0
Landbank-Ohbl,

B. f. Orient. Eisb.-0.

Industrie-Aktien.
Berliner Brauereien:

Berl. Unionsbr, 6 121,50
Bock, ev. u. nen 8 11150,2566
Böhm. Brauhaus (10 204,60b6
Bolle WVüb. aug. 9 1103,7656
Deufsch. Bierdr. (10 174.00b6
friedrichshain 4 1116,50b6
Gebhardt 4 094,006
Geriche Weihb, o 753.256
Permania 6 126,006Hilsebein 4 (91,00b
Kaiserbrauerel 5 1106.,00b6
Königetadt 6 137,90b0
landre Weißb, 8 1177,00b6
Münch. Brauh, 3 1103,50b6
Patrenhofer 15 275,75b6
Pfefferberg 14 258,606
Schöneberg. Sch. 12 220,50b6
Schultheib 16 299,60b0
Spandauerberg 7 1168.75b0
Vereinshbr. v. 14 247,0066

do. St. -Pr, 16 268,75b
Victoria 5 118,60h0

Auswörtige:
Bochum. Vicfor. 7 139,25b0
Ürauhaus ömmb. 8 1169.50B
Zrieg. Stadthbr. 5 995,250
Danziger 6 1121,756Dortmunder 20 364 256

do. löwenbr. I
do. Unionsbr. 20 368,800
do. Victoriabr,, 8 149,506

Düsseld. Adlerbr. 3 94, 10b0
do. Höfelbr.ſ10 187,506

krlanger abg. 3 99,706
Frankf. Henn. 9 174.2560

Germ. Dortm. 12 1211,500
Cevolsberger 6 111,50b
Glückauf 8 1146,000
Hercules Casze l [10 197,60b0
Höcherlbräu 4 64.75B
Kolsten 10 196,00B
lsenbech ä Co. 49 108,000
Kieler Schloßbr. 9 1176,60b6
Klosterbr. R. 10 170,75B
König Akt. 8 11157.006
Kunterstein 3 79,506
Leipzig. Riebech (10 220,000
Lindbr, Vnna 4 80,60b0
lindener 18 307,50d6
Nürnberg. er, 4 095.,750
Oberschles. 8 134,250
Oppelner 6 1108,6806
Paulshähe 59 135,900
Pes. Hugger 892 148,00b60
Reichelbräu 10 184,50b0
Rostocker 11 208,506
Schlegel 10 1178,506
Schöfferhof 11 201,50b6
Schwaben. Br. 10 169.00bB
Schwab. Anch. 4589,00660
Sinner 15 251,5066
v. Tuchersche 14 258,500
Ver.-Brauer. Arf. 492 104,250
Ver. Werd. Br. ab. 67,006
Wichl. Küpp. 14 1242.50b
Wiesbd. Kron. 5 l 98,106
Aachen. Spipn. 8 126,40B
Accumulat. fav. 1234 228,00b0
do. Boese C. V. A. O 809.75b60
A.- G. f. Anilinfab. 22 377,006
da. f. Bauausf. 5 696,90b
da. f. Mont.-lnd. 8 141,60bB

do. k. Pappenfab. 2 61,256
Adler. Cem. conv.) O 133,90b
Adler-f ahrrad 16 300,25b0

do. junge 1262,00B
Admiralsart. Bd. 5 119,50b0

do. V.-A.) 122,806
Alfeld-Gronau. e 9 1170,50b0
Allg. Berl. Omnib. 15 300,00b6
Allg. Elektr.-Ges. 9 1236,75b

3 Allgem. Häusard. 7 (111,606
Alsen. Portl.-Cem. 6 206,50b0
Alumin.-Indusfrie (18 347,60b
Amisg. Pankow B. 123,5066
Angl. Continent. 6 1116,80b
Anboalt. Kohblen 592 120,25b60

o. V. A. 6 1118,256
Annaburg. Steing. 7 172.25d6
Annener Guß cv. O 94,90b
Aplerdeck, brgd. 8 1165,750
Aquarium abg. 4 096,250
Archimedes 4 1170,000
Arenderg. Berg. 35 702,756
Arpsdorf. Papier 4 1123,756
Ascania 8 1166,606Aschaffendg. Ppf. 8 1187,75b0
Baer 4 Stein M. 15 290,00b0
v Tel. 4 Co. 10 181,106
F. t. Bab. u. Ind.) 0 ,00

k. f. Brauer. ind 6 104,1060
Bamb. NMälrerei 9 (1365,00B
Baroper Waliw. 0 70,2566
hart à Co, Sped. 73 140,000
Jasalt.-Act.-Ges. 152 76,506
Baug. Berl. -Reust. fr. 606
Zaug. Kals. V. Str. 2 69,60b
Baug. f. Mittelw. fr. 473,906
Baug.Ostend. V. t. A. 0 112,50b6
Bauſand Seestr. fr. 120,000zu. Weiden j. oibo

Beyr. Hartstein [10 1734,766
Bazar-Gen. Sch. o H. 9909,006
ehe Wollw. O 758,100

endix. Holzbear. 1 88.,750B
ergm. Elektrin. 18 923,25b
erg.-M. ing.-bes. 7 126,90 h
Berſin- Anh. ins 12 227,00b6

dern Uchtt. er. r. 14406
äraunk. u. Brik. I. 10 217,50b0
Jerndg. Masth.-F. 9 1143,906

marieCementha I16:en J. 692,00
arl. Cichorien-f. 159,76hB

liner Mühlen 25 101,006
Berl.-Neuerd. S. O
do. klekt.- 914 195,75B

do. Guben. Huth. 7 152,5006
do. Kolz-Compt.. 4 092,2566
do. Hot. Kairerh.. 5 125, 75b6
do. Jute-Sp. V.- A. O 93,25b0

do. luckenw. Wil. 63 116,250
do. HMaschinend, 10 249,50h6
do. Küdd. Hutth.. O 45.20b6
do. Spedit.-V. cy.! 7 140.506
do. Sped.-. V.-A. 6 139,600
o. ferr. Bau 5 170,006

do. do. V. A.
do. Waggon
do. kisen

da. Masch.,

z do. liefer.-bGes.

Cart Ernst Co

3frifasche huchb.

Giesel. Portl.-Cm.

Nasper kisen
pehrignne

ehm.

Berſdola. Sarg
berrellas Bergw.
Beton- u. Monierb.
Blalef. Mech. Dürk.
bing. Mefall
Birkenwerd.- V. A.

Bismarckhütte
Bliesenb. Bw. V. I.
Blumwe. Msch.-Fb.
Boch. Bergw. V.-A.
Boch. Gußstah

do.

do. JuteBredow Tucrerf.
Braltenhurg Cm.
Bremer Gas
Bremer Wollkm.
Bresl.Kleinb. Trr.j. l.
Bresl. Oel -Fabr.

do. do. V.- A.
Brüxer Hohlen
Bucderus Eisen

Bufzke Metalf

Cassel Federsthl.
Charltth, Wasserw.
Charlottenhütte

Chem. Fb, Buckau
Ch. F. ürſesheim
Chem. Fr. Grün

do. von Heyden 3
Ch. Fb. Höningen
Chem. Fbr. Miſch.
Chem. Oranienb.

Cham. F. Weiſer
Chem. Fb. Albert
Chem. Fabr. Byk
Chemn. Wkz. im.
City Bauges.
Concordia brgh.
Concord. Sp. a. V.
Consolidation
Cont. Electr. Arb.
Cont. Wasserwrk.

Cotthuser Masch.
Cröllwitrer Pap.
Dyz, Oel-St.-P. 5
Delmenh, linol.
Dessauer Gas

Deutsch. Asph.-6.
Dtsch. Atl. Kabel

Dtsch. Jut. j. Meis.
Deufsche Rabelw.
Dtsch. Linol. Rixd.
Dtsch. Lux. Bw. V.
D.-Oesir. Bergwk.
D.-Oest. Gasglüähl,

do. Fpeisew.-6.
do. Spiegelglas
do. Steing. Hubde

do. Fteintaug 8
Tonröhr.

Dt. Vehbers. E. 6.
do. Waffenfbr.
do. Wagg. l. A.
do. Wasserwyrk.
Dinnendahl. Nsch.
Donnersmarckhb.
Dorim. Union l C.

do. lDresden. Bauges.
Dresdener Gard.

Düsseld. Brahtind.

Dux. Kohlen V.
do. Porzellan

Dynamit-Trust
Eckert Hasch.-Fd.
Egestorff. Saline
Eilenburger Kattun
Ekintr. Braunk-
kiseng. Velbart
kisenwerk Kraft
Eiforf Kammg.-Sp.

Elberfeld. Farben
Elberf. Papierfb.
Eklectra Dresden

Elkt. Licht u. Krft.

da. Uiegnitr
do. Untrn. Zürich
kmailliervw. Ullrich

do. Silesia
Engl. Woll.

Erdmannsd. Spinn.

Esxchweiler Brgw.
do. kisenw.

Faber Bleistift.
fag.-kis. Nannst.

d V A.0.

falkenst. Gardin.
fein. Jute-Spinn-
feldm Cellulase
flensbrg. Schffb.
floether Masch.

flora. Terr.-Ges.
Frankf. Chausses
fraustadt. Zuck.
Frarichs 8 Co.
freudenstein Co. 1
Freund Msch. cv.
friedrichshütte
Friedrichssegen

frigt, 4 Roßm.

Gaggenan. kirn.
Garmnotor Deut
Geisweid, Eisenw.
Gelsenk. Bergw.

do. buß. n
Georg Marien B.
do. do. Ft.-P.

Grh, u. Fbw. Renner
Gerrgsh. Olash.
Ges. f. elekt. Vntr.

Gladb. Spinverei

do. Wollwar.
Glauzig. Zucker

Glückauf B. V.-A.
Görlitrer Fisend.

do. Maschinen
Gothaer Waggon
Greppiner Werke
Grevendr. Masch-
ärituner Mschfb.

Or. lichtf. B. ab.
do. Terr.

Gutmann Masch.
Guttsmann do.

Hagelberg Pap-

ar ußst.
kaſſesche Masch.
Rambg. Elekt.-W.
Hand. -Ges. f. Ordb.

Handst. Bell. All.
Rann. Bau St. P.

do. Imwobilien
o Masch.ardurg- Wiener

atkorf. Brüchn

uno. GBergw. S(.- Pren Von
Hartmann Mäarch.
Hartung Gust.
Harz. Werke A. B.

ein.
einrichsbalf.
emmor. Cement
engstenb, Msch.

erdrand. Waggk.

idervig
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Berlin, BankdisKkont, 890 Lombardafnefogs 496, Privatäfekont 29, 9u Feseta: 80 Pr. Oest. 19. Gold 2 Wahr. 1,70, 1Kr. 0,e8. 7 n. sndd.: 12. I
1Kr. 1.125 M. 1Rpl.:2,16, 1 Gold-RblI.:8,20. 1 Peso: 4. I Doll. 4,20. 1Lstrl.20,40 M

Hilpert Armatar.
Hirschberg leder.
Hochdahl Vrz. cr.
Höchster Farbw.
Hoffmann Stärke
Hofmann Wogſb.

hörd. Bow. veue
do. Pr. -A. lit. A. 8
Hösch. Eis. a. Stahl

Köxter Cement
Hotel-Betr.-Ges.
Hotel Disch

Hewaldlwerke
Hüsten. Gewksch.
Hüttenb. Spinn.
Huldschinsky
Humboldt Masch.

Ilse Berghbau
lnowrarlaw Salz
Intrn. Baug. St. -P.
Jeserich. Asphlt.

do. Vorz.-Akt.
Kahla Porzell.
Kali Aschersl.
Kapler Maschfh.
Kattowitr. Brgh.
Keula kisenh.
Keyling 8 Thom.

Kirchner Co.
Mauser Sp. abg.
Köhlmann Stärke

Kollm. Jourdan
Köln. Bergw.-V.
do. Gas- u. Elokt.
Köln. Müs. B. cyv.
Kölsch. Walreng.
kg. Wilhelm gr.
do. (o.
Königin Mar. abg.

do.

Königsb. Walem.
Königsborn Brab.
Königszelf Por2.
Körbisdorf. Zuck.
Gebr. Körting
Kostheim Ceſſul.
Kronprz. Met.-l.
debr. ſrüger à Co. 2

Kunz Treibr.
Kurfürstend Ges.
Küpperhbusch 8 S.

Kyffhäuserhufte
I. ahmeyer Elekt.
Lapp. Tiefbohrg,
Uguchhamm. ev.

laurahütte

Leipziger Gummi
Leopold Grube
Leopoldshal!

do. 5 Pr. Akt.
leykam-Josefst.
Lollar Eisenwerk
l. löwe Co. A.-6.
Lothrng. Cement

do. kisen
do. Fis. St.-Pr.

i lLoufse Tiefhau

do. do. Pr. -ß,
luckau 4 Steffen
lütecher Masch.
lünehbg. Wachsh.

Noalmedie. Msch.
Märk. Maschin-
do. Westf. Bergw.
Magdeburg Gas

do. Baubanß
do. Bergw.
do. Mühlen

Marie es. Bergw.
Marienh. Kofren.
Msch.-Fb. Breuer

do. do. Buckau
do. da. Kappel

Arm. Strube
sener Bergw.

Mech. WVb. linden.

do. do. Sorau
do. do. Tittau

Mechern. Bergw.

Meggener Walzw.
Menden 8 Schwrt.
Merkur Wollw.

Milowicer Eisnw-.
Mix à Genest Tel.
Mhlb. Seck. Dresd
Mülheimer Brgw.

Müller Gummifb.
Nöäller Speiseftt.

Nähm. Koch Co.
Mauheim.

Neptun. Schitfew.
Neue Bellevue A.-ß.
Neue Boden. A.-6.
Neue Gas-Akt.-6.
Neue Photog. Ges.
N. Hansav. Terr.
N. Westend.-A.-0.
NMeurod. Kunst-A.

Neußer Eisenw-
Niederl. Kohlenw.
Nienb. kisen. abg.
Nordd. Eiswerke

do- V. Akt
do. Gummi
do. Aute-Sp. l. A.
do. Go. l. B.
da. Lagerhaus
do. Lederpapp.
da. Sprit-Werke
da. Tricot-Web.

kam. 1do Wollkam
Nerdhaus. Tap.
Horäpark, Terr.
Nordsee-fisch-
Nordstern Kohle
Nürnd. Herk.- Mr.

Oberschl. Cham.

do. kisb.-Bd.
do. kisen-ind.
do. Koksw.
da. Paoril.-Cem.
Odenwald. Hartst.
bid. kisenhünt. ev.
Oppeiner Cemni.

Orensf. à Koppel
ösnabrüdk. Kap.
Ottenser Eisen

236 Panz. Geldsch.
Passage A. -B.-V.
Pauksch. NMasch.

do. t.Peniger Masch-

peir.- Werk V.-A.

Phönix lif. A. adg. 8
Plania- Werke
Pongs Spinn. a. N. 0
Port, Rosenthal
Porz. Schönwald

do. Tripfis
Pos. Sprit-A.-6.d
Preflspan Unter.
Raſden. ovi. lnd. 2
Rauchw. Walter
Ravensh. Spinn.
Raichelt HMetall

za keit à erſ
i hein -haszau

Rhein. Anthrat. R.

do. Berghau
do. Chamofte
do. Mefallv.
do. äg. V.-4.
do. NMöblst.-Wb.
do. Spiegelgl.
do. Kahlwerk
do. Westf. Ind.
do. Kalkwerke

Rh. W. Je
Riedech. Mont.-W.

r
ombacher Hütt.

e Braunt,

T olktr. fah,

i. in.

El

Zucker

Rote t Dimd.
rs

8
erke
I

Pr.- A. 0

wo d

u

2

2

S

e
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e
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2

107,30b
157.750
129750
387,100
214.40b
31975b
117.7500
18760b0
24850b6

85.75b
276.2500
100,256
129.76b
1590006
95,70

198,500
331.90b
120.250
234000
90250

1111006
502.000
179.7566
112,40b
208,40b
129.75b
148,800
186,00b6

95,750
317,606
245,00b0

123,256
127,75b0

275,50d60

140,90b6
43,250
91,00b6
41,00b0

117,00bB
143,0006
320,106
115,00b6
133,00b

91,506
268.,00b6
137,106

95.09B
527,506

Strieg. Bürst.-Ind.

Vestf. Drahtind.

Stockholm

Sächs. Gußsthl. 12
do. Kammg. 0
do. Kart.-Maschf. 10
4-. Thür. Braunk. 2
o. Webstubl-f. 12

Saline Salzung. 5
Sangerh. Masch. 10Saxonia Cem.-F. 5 s
Schäff. 4 Walck. 0
Schalker Gruben 10
Schedow. Kmmg. 9
Schering. Chem. F. 16

do. V.-A.Schimisch. Pril.-C. 9
Schimmel Masch. 8
Schls. Zinkhütte
Schlesisch. Coell.

Schles. 6a5

do. lit. 8.
Schles. Kohlen

do. n. Kramsta
do. Paortl. Cem.

Schlossf. Schulte
Schneider A.-6.

Schomb. Söhne
Schöneb. Frd, Trr.

Schönhaus. Alles
Schoening Wrkz,

Schriftg. Hack
Schub, Salzer
Schuckert Elekt.
Schulz-Knaudt

Schwanitz Gumm.

Seebeck., Schiffw.

Segal! A.-6.
Sentker Vorr.- I.

Liegen So u
Siemens Glasind.
Siemens S halske
Slemens E. Betr.

Simonius Coll,
Sitrend. Porz.
Spinner Renner
Stadiberg. Hütte
Stahl 4 Nölke
Stark. Hoffm. abg.
Staßfurt. Ch. F.
Steaua Romana
Stett. Bred. Cem.
do. Cham, Didier
do. Elekt.-W.
do. Vulcan
Stobwass. lit, B.
Stoewer Nähm.
Stollwerck V.-A.
Stöhr Kammgarn
Stolb. Zink- Akt.
Strals. Spiel. St.-P.

2 O

S

p

e n o

S

r

giurm net
rüdd. Immobil.
Sudenburg. Masch,

Tafelglas fürth
Tecklenborg

Teleph. Berliner

Teltow- Kanal
Trr. Berl.-Halens.
do. Nieder-Schönh.
do. N. Bot. Garten
do. Berl. Nordost
do. do. Südwest
do. Wiſzreben
Teutona Misbg.
Thale Eisend.-St.-P.

do. do. V.
Thiederhall

Thür Salinen
do. Nad. u. Stahlw.
Tillmann Wellbl.
Tittel 4 Krüger
Jrachendg luck.
Tuchf. Aachen V.
Union Bau-bes.
do. Chem. Fab.

Unt. d. Uind. Bauv.

n
Ventaki Maschfb.
Ver. Berl. Frkf. Gm.

do. Ch. V. Chan.
do. Cöln-Rottw. P.
do. Dpf.-Tiegel.
do. Hanfschlauch
do. Hart Kalkind.
do. K. l. Troitzsch
do. Nörtel-W.
do. NMetaliw. Hall.

do. Rickelwerke
do. Pinselfabrik
do. Smyrna-Tepp.
do. Stahl Iyp. à M.
Victoria Fahrrad

do. Speicher
Vogel Tel. Draht

Vogtländ and.
do.

Vogt Wolf
Voigt à Winde
Vorwärts Biel. 3
Vorwohler Prtl.
Wanderer, kahrr.
Warst. Gr. V.-A.
Wasserwk. Gelsk.
Wegelin Hühner
Wenderoth A.-b.
Wernsh. Kmg. St. -A.

do. V.-hA.
Weser A. b.
I. Wessel Porr.
Westd. Jutesp.
Westeregel. Alk.

do. Priv.-A.
Wesifalia Cem.

u

i

T T

2

O r J

r

2

do. Drabtwerke
do. Kupfer

do. Stahlw.
Westl. Bod. A.G.
Widäng. Cement

Wickraſh. leder
Wiede Msch. l. A.
Wieler Hardim.
Wiesloch. Tonw-
Wilhelmshütte

Wilke Dampfk.
Wüitener Glas

t

do. Ktahlröhr.
Wrede Mälzerei

Wurmrevier
Zechau-Kriebitz
Zeitrer Masch-

Tellstoft-Vorein

do. Waldhot
Tuckerk. Krusch. II

r

h O e

O

u do

S

Wechsel-Karse.
Amsferd.-R. 8 T. 2

do
Zrüss. u. Ant. 8 J.

Kopenhag. 8
London 8

77

à

J c

S

t e
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t e
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ltal. Plätze
Petersbg-

Warsdſau

ehe

e 2

22 e

Gold. Silb. Banknoten
Sovereigns pro t.
20-francs-Sſücke
Imperjals neue p. St.
Amerikanische Noten

da. do. Ueine
do. Coup. 2. R. V-

Belgische Noten

Englische Bankn. 1 l.
frapz, Bankn 100 r.

00tB foifäng. Banknoten
ſtalienische Noten

Nordische Noten
Oesterr. Moten 100 Kr.

Russ. NMoten 100 R.
Russ-Lol)-Coupent, kleine

werd
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